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LIEBE EULEN-FAMILIE
ich freue mich, dass es nun im Neuen Jahr endlich wie-
der losgeht und wünsche vor allem Gesundheit, Zu-
friedenheit und die Rückkehr zur Normalität in 2021. 
Ich sehe es als großes Privileg an, dass wir unseren 
Job in der jetzigen Zeit unter Einhaltung jeglicher 
Hygienemaßnahmen und trotz der Umstände aus-
üben und den Handballsport leben dürfen. Gleich- 
zeitig steht außer Frage, dass wir große Sehn-
sucht danach verspüren, vor unseren Fans zu spie- 
len und im persönlichen Austausch mit Partnern und 
Fans zu sein. Unabhängig davon, möchte ich alle Mann-
schaften, welchen in der Rückrunde den Weg nach Lud-
wigshafen antreten, herzlich in der Friedrich-Ebert-Halle 
willkommen heißen und freue mich auf spannende und 
umkämpfte Partien hier in der Pfalz.

Das neue Handballjahr begann mit der Weltmeister-
schaft in Ägypten, bei der sich unsere beiden Eulenspie- 
ler Azat Valiullin mit Russland und Martin Tomovski mit 
Nord-Mazedonien bis in die Hauptrunde kämpften und in-
ternationale Erfahrung sammeln durften. Für unser Team 
ging es im Januar darum, sich nach der Winterpause 
intensiv auf die noch ausstehenden Spiele vorzuberei- 
ten. Der bisherige Saisonverlauf war bereits durch viele 
Höhen und Tiefen geprägt und dabei gilt es, an unser-
er Konstanz zu arbeiten. Hierfür wird es wichtig sein, 
dass wir von Verletzungen und Ausfällen weitestgehend 
verschont bleiben. Es ist nicht von der Hand zu weisen, 
dass die laufende Saison auch abseits des Spielfeldes 
viel von allen Beteiligten abverlangt und die eigene Hand- 
lungsfähigkeit häufig begrenzt ist. Nichtsdestotrotz ist 
es unsere Aufgabe als Mannschaft, sportlich alles in die 
Waagschale zu werfen und unsere Fans und Partner auch 
auf Abstand zu Hause zu begeistern. 

Begeistert sind wir von dem weiterhin immensen Zusam-
menhalt der Eulen. Es stimmt mich zuversichtlich und wir 
verspüren großen Dank. Dankbarkeit für die Unterstüt- 
zung von Partnern und Fans, die uns in dieser Zeit zur 
Seite stehen, die Lösungen mit uns finden und die Zukunft 
mit uns gestalten wollen. Dies ist alles andere als selbst- 
verständlich und macht unsere Eulenfamilie so einzigar-
tig. Eine Zukunft, in der wir wieder gemeinsam Emotionen 
teilen, Gänsehaut verspüren und ein Miteinander von 
Klein bis Groß erleben.

Lassen Sie uns bis dahin - ob daheim oder dieses Jahr 
gar noch auf der Tribüne - zusammen stehen und als 
Team diese Krise meistern.

Ich wünsche Ihnen alles Gute, Gesundheit und freue mich 
auf bald!

Ihre Lisa Heßler

ANWURF
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Die Eulen sind uns eine 
Herzensangelegenheit.
Wir sind nicht nur stolzer Sponsor, sondern Fan! 
Und wir unterstützen euch bei jedem Spiel.
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TRAINGSAUFTAKT
EIN HOFFNUNGSLAUF ÜBER 23 SPIELE
Am 27. Juni soll das Wunder Ludwigshafen 4.0 perfekt sein
Am 11. Januar war die kurze Weihnachts-Winterpause für die 
Eulen-Bundesliga-Mannschaft beendet. Mit zwei individuellen 
Einheiten, begleitet von zwei Corona-Tests, begann die Vorbe-
reitung auf den 23-Spiele-Marathon. Seit dem 12. Januar läuft 
das Mannschaftstraining unter der Regie von Cheftrainer Ben 
Matschke. Das Ziel ist klar gesteckt: Matschke will die Mann-
schaft nach dann sechs Jahren als Erstligist an seinen Nachfol-
ger Ceven Klatt (37) übergeben,  der vom Zweitligisten Rimpar 
Wölfe kommt, und am 1. Juli übernimmt. „Ich weiß, dass ich bei 
den Eulen in große Fußstapfen trete und hoffe natürlich, diesen 
Erwartungen auch gerecht werden zu können. Ben Matschke 
leistet hier ganz tolle Arbeit“, sagt Klatt.

Mission Klassenverbleib
Matschkes ganze Arbeit vor seinem Abschied Richtung Wetzlar 
ist klar darauf ausgerichtet, den Klassenverbleib zu schaffen. 
„Von dem Ziel bin ich nie abgerückt. Es sind noch 23 Spiele, 
wir haben zwei Punkte Rückstand auf einen Nicht-Abstiegsplatz 
und alle Mitkonkurrenten daheim …“, sinniert der Coach, der 
sehnlichst hofft, sich nach dem Saisonfinale am 27. Juni  gegen 
FRISCH AUF! Göppingen mit dem „Wunder von Ludwigshafen 
4.0“ verabschieden zu können.

Zwei bei der WM
In den ersten drei Wochen der Januar-Vorbereitung fehlten 
Azat Valiullin und Martin Tomovski, die mit ihren Nationalmann-
schaften bei der  Weltmeisterschaft in Ägypten teilnahmen. 
Nach der Hauptrunde war für Valiullin und Russland ebenso 
Schluss wie für Nord-Mazedonien und Tomovski.  Im direkten 

Duell blieb Valiullin Sieger gegen „Tomo“, die Russen gewannen 
das Hauptrundenspiel 32:20. „Ich habe wertvolle Erfahrungen 
gesammelt“, bilanzierte Tomovski.

Remmlinger topfit
Nach seinem Nasenbeinbruch von Kiel und der notwendig ge-
wordenen Operation ist Jan Remmlinger, die „Vielzweckwaffe“, 
seit dem 11. Januar wieder voll im Trainingsbetrieb. Für Rechts-
außen Alexander Falk, nach einer schweren Knieverletzung mit 
fünf Kurzeinsätzen Ende 2020 zurückgekehrt, heißt es Rück-
stände aufzuarbeiten.  „Er hat noch nicht die perfekte Physis für 
sein Spiel“, erklärt Ben Matschke, der den „Zocker“ sehr schätzt. 
Bis zum Bundesliga Re-Start am 7. Februar in  Göppingen rech-
net der Coach auch mit der Rückkehr von Kreisläufer Christian 
Klimek und Linkshänder Jannek Klein. Klimek pausierte wegen 
Rückenproblemen, wurde an der Leiste operiert, Klein hatte im 
Spiel gegen Flensburg einen Knocheneinriss erlitten.
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ES IST NOCH ALLES DRIN!
DIE 15 SPIELE IM STENOGRAMM
SC DHfK Leipzig – Eulen 29:17 (12:7): Es steht 7:7, im 5:0-Lauf 
beim imposanten Leipziger Allerlei gehen die Eulen unter. „Die 
Reife hat gefehlt“, gesteht Trainer Ben Matschke nach der Nie- 
derlage vor 1900 Zuschauern.

Eulen – Rhein-Neckar Löwen 24:26 (13:14): Vor 500 Zuschau-
ern liegt die Sensation in der Luft. Nach 37 Minuten führen die 
Eulen 17:15. Als Löwen-Coach Martin Schwalb mit sieben Feld-
spielern agieren lässt, führt Andy Schmid den Titelanwärter zum 
Derbysieg. Stark: Hendrik Wagner (5).

TBV Lemgo Lippe – Eulen 24:22 (10:11): Lukas Zerbe macht in 
der Schluss Sekunde vor 1000 Zuschauern alles klar für den 
TBV. Da war mehr drin für Dietrich und Kollegen!

Eulen – SC Magdeburg 22:28 (11:13): Magdeburg  leistet 
sich viele Fehler, doch die Chancenauswertung der Eulen ist 
schlecht. Magdeburg rappelt sich auf, 18 technische Fehler 
brechen den Eulen das Genick.

HBW Balingen-Weilstetten – Eulen 26:27 (14:13): Acht Sekun-
den vor Schluss wird Jannek Klein zum Krimi-Helden, schießt 
das Siegtor. Imponierend: Rechtsaußen-Nothelfer Daniel Wer-
nig (6/3) spielt abgesehen von einer Zeitstrafe durch! Entschei-
dend in der Schlussphase: Teufelskerl Gorazd Škof.

Eulen – TSV Hannover-Burgdorf 27:27 (11:14): Welch ein Krimi! 
Zwei Sekunden vor Schluss pfeffert Hendrik Wagner das Runde 
ins Eckige, rettet den Eulen einen verdienten Punkt. Es ist ein 
großer Abend des Strategen Dominik Mappes, der klug Regie 
führt und siebenmal trifft.

HSG Nordhorn-Lingen – Eulen 27:24 (15:7): Abwehrchef Gun-
nar Dietrich wird bei der Begegnung auf der Kellertreppe arg 
vermisst. Kurz vor der Pause wird aus einem 6:10 ein 6:14 – 
die Vorentscheidung. HSG-Keeper Bart Ravensbergen lässt die 
Eulen mit  zwölf Paraden verzweifeln. Mit ihrer Aufholjagd be-
weisen die Eulen Moral, werden aber nicht belohnt.

Eulen – HC Erlangen 26:30 (13:15): Ex-Nationaltorhüter Martin 
Ziemer zieht den Eulen mit seinen 13 Paraden den Zahn. Der 
ersehnte Heimsieg bleibt aus.

HSG Wetzlar – Eulen 29:11 (13:6): Die Eulen führen schnell 3:0, 
vergeben beim Stand von 4:1 gute Chancen und gehen dann 
unter.

Eulen – GWD Minden 30:24 (15:10):  Gorazd Škof ist mit 14 Pa-
raden der entscheidende Rückhalt. GWD, ohne Juri Knorr, er-
lebt ein Eulen-Team „on fire“. Ganz stark am Kreis: Max Haider 
(4). Azat Valiullin und Regisseur Dominik Mappes brillieren mit 
je sieben Treffern. Stark: Pascal Durak (7/3).

THW Kiel – Eulen 29:19 (16:7): Die ersten 30 Minuten – eine 
brutale Vorführung. Nach der Pause sind die Eulen besser im 
Spiel, verlieren „nur“ noch 13:12.

Eulen – Füchse Berlin 23:34 (12:18): Keine Chance für die  Eu-
len. Nach dem zwischenzeitlichen 4:4 durch Hendrik Wagner 
(10.) setzen sich die Berliner schon bis zur Pause deutlich ab. 
Stark das Comeback von Eulen-Linksaußen Jonathan Scholz 
mit sechs Treffern. Er hat eine hundertprozentige Wurfausbeute.

Bergischer HC – Eulen 28:19 (14:8): Das Spiel ist schnell ent- 
schieden, schwache Eulen früh geschlagen. „Das Ergebnis ist 
leider völlig verdient“, konstatiert Geschäftsführerin Lisa Heßler.

Eulen – SG Flensburg-Handewitt 20:29 (11:15): Die Eulen kämp-
fen, ein besseres Resultat machen sie sich durch elf technische 
Fehler kaputt. 14 der 29 Gegentore sind Tempogegenstöße.

HSC 2000 Coburg – Eulen 23:23 (13:13): Kampfstarke Eulen 
sind ganz nah am Sieg, ehe ihnen ein sehr umstrittener Sie-
benmeter und zwei nicht nachvollziehbare Zeitstrafen in der 
Schlussminute den Sieg verhageln. Dominik Mappes (7) führt 
gekonnt Regie, Škof hält top.
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SPIELPLAN
17	 07.02.2021	 16:00 Uhr	 FRISCH AUF! Göppingen	 Eulen Ludwigshafen

18	 11.02.2021	 19:00 Uhr	 TVB Stuttgart	 Eulen Ludwigshafen

19	 21.02.2021	 16:00 Uhr	 Eulen Ludwigshafen	 TuSEM Essen	

20	 07.03.2021	 16:00 Uhr	 Eulen Ludwigshafen	 HSG Wetzlar

21	 tbd	 tbd	 Rhein-Neckar Löwen	 Eulen Ludwigshafen	

22	 tbd	 tbd	 Eulen Ludwigshafen	 TBV Lemgo Lippe

23	 tbd	 tbd	 TSV Hanover-Burgdorf	 Eulen Ludwigshafen	

16	 28.03.2021	 16:00 Uhr	 Eulen Ludwigshafen	 MT Melsungen

24	 04.04.2021	 16:00 Uhr	 Eulen Ludwigshafen	 HSC 2000 Coburg

25	 tbd	 tbd	 Füchse Berlin	 Eulen Ludwigshafen	

26	 tbd	 tbd	 Eulen Ludwigshafen	 TVB Stuttgart	

27	 tbd	 tbd	 SG Flensburg-Handewitt	 Eulen Ludwigshafen	

28	 tbd	 tbd	 Eulen Ludwigshafen	 HSG Nordhorn-Lingen	

29	 tbd	 tbd	 HC Erlangen	 Eulen Ludwigshafen

30	 tbd	 tbd	 Eulen Ludwigshafen	 Bergischer HC	

31	 tbd	 tbd	 MT Melsungen	 Eulen Ludwigshafen

32 	 tbd	 tbd	 Eulen Ludwigshafen	 HBW Balingen-Weilstetten

33	 tbd	 tbd	 TuSEM Essen	 Eulen Ludwigshafen

34	 tbd	 tbd	 Eulen Ludwigshafen	 SC DHfK Leipzig

35	 tbd	 tbd	 SC Magdeburg	 Eulen Ludwigshafen

36	 tbd	 tbd	 Eulen Ludwigshafen	 THW Kiel

37	 tbd	 tbd	 TSV GWD Minden	 Eulen Ludwigshafen

38	 27.06.2021	 tbd	 Eulen Ludwigshafen	 FRISCH AUF! Göppingen

Spiel	 Tag	 Anwurf	 Heim	 Gast

Änderungen möglich. Stand: 06.02.2021, Quelle: liquimoly-hbl.de

sgh-steuerberatung.de�

DIE STEUERBERATER AN IHRER SEITE.
Steuerberater Gebauer & Hoffmann Kontakt
Erhard Gebauer, Dipl.-Kaufmann
Andreas Hoffmann,  Dipl.-Finw. (FH), LL. M.

Wir beraten
Privatpersonen, Freiberufler und 
Unternehmen aller Rechtsformen

Folge uns auch auf Facebook!

Westliche Ringstraße 27
67227 Frankenthal
Tel.: 06233 32 787 0 
E-Mail: info@sgh-ft.de
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DIE EULEN CARD
Sofort von attraktiven Rabatten und 

Vergünstigungen profitieren! 

Für 10 Euro bei den Eulen Ludwigshafen und 
vielen Partnern erhältlich.

ABHOLMARKT HEIMSERVICE GASTRONOMIE VERANSTALTUNGEN
Qualität und Service seit 1954

 

WIR SIND DEIN
ZUHAUSE

Mundenheimer Str. 182   І   67061 Ludwigshafen am Rhein
www.gag-lu.de  І  Tel.: 0621 5604-0   І 
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Nr. 	  Name 	 Pos.  	 Geb. 	 Nat.  	

    			 

12	 Martin Tomovski	 TW 	 1997 	 MKD 

16	 Gorazd Škof	 TW	 1977	 SLO

54	 Leon Hoblaj 	 TW 	 1999	 GER     	

RÜCKRAUM

8 	 Gunnar Dietrich 	 RL 	 1986 	 GER 

19 	 Jan Remmlinger 	 RM	 1994 	 GER 		

24 	 Pascal Bührer 	 RM 	 1995 	 GER 		

25	 Dominik Mappes	 RM 	 1994 	 GER    

28	 Hendrik Wagner	 RL	 1997	 GER

35	 Yessine Meddeb	 RR	 2000	 GER

37	 Max Neuhaus	 RM	 1999	 GER 

55	 Azat Valiullin	 RL	 1990	 RUS

77	 Jannek Klein	 RR	 1999	 GER	

 	

AUSSEN

11 	 Jonathan Scholz 	 LA 	 1991 	 GER 	

20 	 Alexander Falk	 RA 	 1997 	 GER  

22	 Jannik Hofmann	 LA	 1995	 GER	�

23 	 Pascal Durak 	 RA 	 1992 	 GER     

98	 Max Kessler	 LA	 1998	 GER

	

KREIS

14	 Max Haider 	 KM 	 1996 	 GER 

38	 Benedikt Damm	 KM	 2000	 GER    

69	 Christian Klimek	 KM 	 1990 	 GER 	

UNSER KADER

Ihr Ansprechpartner rund ums Auto 
in Mannheim und der Metropolregion. 
Autorisierter Verkauf und Servicepartner 
Jeep, Alfa Romeo, Seat und Dodge. 

Gauch GmbH
Zielstraße 2-4
68169 Mannheim

Anschrift
Tel.: 0621 322 84-0
Fax: 0621 322 84-99
e-Mail: gauch@gauch.de

Kontakt
gauch.de
facebook.com/GauchGmbH
instagram.com/autohaus_gauch

Online

17
SERVICESERVICE
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EDER VATER DES HÖHENFLUGS
BEN MATSCHKE - DER BESONDERE 
TRAINER
 
Das Ende einer großartigen Ära ist terminiert: Trainer Ben 
Matschke verlässt Handball-Bundesligist Eulen Ludwigshafen 
zum Ende der  Spielzeit 2020/21 mit Zielrichtung HSG Wetzlar. 
Der frühere Eulen-Kapitän ist seit 2015 Cheftrainer. „Der Club 
hat es verdient, einen neuen Impuls setzen zu können“,  betont 
Matschke, der seinem Nachfolger die Mannschaft als Erstligist 
übergeben möchte. Wer Matschke kennt weiß, dass er bis zu-
letzt alles gibt, um das Klassenziel zu erreichen. Der Trainings- 
wissenschaftler ist Pädagoge, Stratege, er ist Motivator, er ist 
der Baumeister der Mannschaft. Er lebt seinen Jungs die to-
tale Identifikation vor. Offen und ehrlich hat er  seinen Abschied 
verkündet,  um dem Verein Planungssicherheit zu geben. „Die 
Eulen sind mein Herzensverein“, bekennt der 38-jährige Lehrer, 
der mit seiner Frau und den beiden Kindern in Heddesheim lebt.
 
Das vierte Erstliga-Jahr
„Ich bin seit einem  Drittel meines Lebens eine Eule und die 
letzten fünf Jahre als Trainer waren intensiv, haben viel Sub-
stanz gekostet und keine dieser Erfahrungen möchte ich mis-
sen“, betont Matschke. Der frühere Mittelmann kam 2015 als 
Trainer vom Drittligisten TV Hochdorf nach Ludwigshafen. 
2017 schafften die Eulen unter seiner Regie in einem Ziel-Fo-
to-Entscheid den Aufstieg in die Bundesliga. Unvergessen der 
Krimi mit der Rettung 2018, dem „Wunder von Ludwigshafen“. 
Einmalig in der Geschichte der Handball-Bundesliga der 9. Juni 
2019, das 31:30 gegen GWD Minden mit dem alles entscheiden-
den Tor von Jonathan Scholz 28 Sekunden vor Schluss – das 
„Wunder von Ludwigshafen 2.0“ war perfekt. 2019/20 sah eine 
sportliche Weiterentwicklung der Mannschaft, gekrönt mit dem 
Heimsieg gegen den damals amtierenden Deutschen Meister 
SG Flensburg-Handewitt. Leider wurde die Saison wegen der 
Corona-Pandemie nach 27 Spieltagen  abgebrochen. Die Eulen 
spielen nun ihr  viertes Erstliga-Jahr in Folge.

Maximale Identifikation
„Als Mensch könnte es mir hier nicht besser gehen: Ich ver-
spüre immense Wertschätzung vom Team, von den Partnern 
und unseren Fans sowie ein großes Vertrauensverhältnis zur 
Geschäftsführung, mit der wir es geschafft haben, den Club 
bestens aufzustellen. Uns alle verbindet maximale Identifikation 
mit diesem Club“, betont Matschke. Er  baut auf die bekannte 
Qualität seiner Abwehr mit Heimkehrer Christian Klimek als 
neuer Schlüsselfigur  und arbeitet  daran, dem Angriff mehr 
Durchschlagskraft einzuverleiben.

Handsägen (Ketten- und Ringsägen)

Betonsägen in Wand und Boden 

Hydraulisches Sprengen

Großlochbohrungen

Fugenschneiden 
Kernbohrungen
Innenabbruch 
Zirkelsägen

Seilsägen

www.betonbohren-esg.de

Tel 06 21 • 6 29 74 02 • Fax 06 21 • 67 90 96

Diamant-Kernbohrungen 
und Betonsägen GmbH

Notwendestraße 19
67071 Ludwigshafen

Mitglied im

Qualitätszeichen 
des FBS

 info@betonbohren-esg.de

Echte Fans zahlen mit der 
EulenCard (Kreditkarte).

Weltweit bezahlen  
ist einfach.

www.sparkasse-vorderpfalz.de/eulencard
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RLOYAL UND GEERDET
FRANK MÜLLER – ASSISTENZTRAINER

Kompetent, loyal und zielbewusst:  Frank Müller (34) ist seit 
vier Jahren als Co-Trainer Ben Matschkes bei den Eulen Lud-
wigshafen am Ball. Von 2008 bis 2011 hat Müller selbst das 
Trikot des Vereins getragen – damals noch unter der Flagge der 
TSG Friesenheim. „Ich war Mittelmann und habe mir die Posi-
tion damals mit Ben geteilt“, erinnert Müller, der seither sehr gut 
mit Matschke befreundet ist.

Für Müller ist Handball heute ein Job nach Feierabend. Tagsüber 
ist er als Leiter der Prüfungsanstalt der Hochschule Heidelberg, 
Fakultät Wirtschaft, voll eingespannt. „Es macht Spaß mit Ben, 
es macht Spaß mit den Jungs“, beschreibt Müller seine Motiva-
tion für sein Engagement. „Es ist Arbeit, aber es ist Spaß dabei. 
Der ist nicht verloren gegangen – ganz im Gegenteil. Es passt 
einfach“, schwärmt der 34-Jährige Vater eines dreijährigen 
Mädchens. Mit seiner Familie lebt er in Nußloch und pflegt viele 
Freundschaften mit alten Mitstreitern. Auch mit Philipp Grimm, 
dem heutigen Teammanager, dessen Trauzeuge er ist. „Freizeit 
– das ist für mich die Familie, Zeit mit meiner Tochter, egal wo, 
ob daheim beim Spielen oder im Luisenpark. 

Freund und Chef
Als Spieler hat Müller, der von den Löwen kam, traumhafte Zei- 
ten mit den Eulen erlebt, gekrönt vom Bundesliga-Aufstieg 2010. 
„Es war eine andere Zeit, die Zweite Liga war geteilt. Heute ist 
da eine ganz andere Qualität  vorhanden, der Handball ist viel, 
viel schneller“, sagt der  Co-Trainer. Ihm ist bewusst, welch ra- 
sante  Entwicklung die Eulen seit dem ersten Aufstieg in einem 
Jahrzehnt genommen haben. Mit seinem Freund (und Chef) 
geht 2021 ein Erfolgsgarant von Bord. „Ich weiß ja, wie Ben 
tickt. Ich weiß, dass er höchste Ansprüche an sich selbst stellt“, 
sagt  Frank Müller.  Jedem sei klar, dass ein Trainer mit dem 
Profil Matschkes irgendwann gehen würde. Für das Hier und 
Heute aber spielt das keine Rolle. „Spieler und Trainer gehen 
– wir bewegen uns im professionellen Handball. Da ist das nor-
mal“, sagt der Co-Trainer, dessen Kontrakt 2021 endet. „Ben ist 
sehr professionell“, betont Müller, der weiß, dass der Cheftrainer 
alles in die Waagschale wirft, um das Klassenziel zu erreichen. 
Müller: „Ich habe schon das Gefühl, dass die Mannschaft Ben 
als Bundesliga-Trainer verabschieden möchte. Das hat er auch 
verdient!“ Müllers Stellenwert im Verein ist hoch: Er war in die 
Suche nach dem Matschke-Erben eingebunden

Martin Bergert
Ihr Ansprechpartner

Telefon: 0621 561040

Klaus Scheller GmbH
Ruchheimer Str. 1

67071 Ludwigshafen

BMW Vertragshändler
MINI Vertragshändler

bmw-scheller.de

2020_HB_STHeft_EAZ_210x297_JetztHandel.indd   1 07.12.20   11:20
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PHILIPP GRIMM – DER TEAMMANAGER

Philipp Grimm, seit dreieinhalb Jahren Teammanager der Eulen 
Ludwigshafen, ist ein Freund klarer Worte. Schönfärberei ist dem 
einstigen Linksaußen fremd. „20 Mannschaften, vier Absteiger, 
das macht es nicht leichter, drin zu bleiben. Das wird eine im-
mens schwere Aufgabe“, urteilt der 35-Jährige. Seine Hoffnung 
auf den Klassenverbleib basiert auf der Güteklasse der Abwehr 
und der Einstellung der Mannschaft. Philipp Grimm sieht sich 
selbst als "Bindeglied zwischen Geschäftsführung und Trainer“. 
Nach den Ausfällen von Jannik Hofmann und Jonathan Scholz 
wurde Grimm drei Jahre nach seinem Karriereende reaktiviert, 
kam sechsmal zum Einsatz (6/4), war zehnmal im Kader.

Der Helfershelfer                         
Grimm, Vater eines zwei Jahre alten Jungen, arbeitet in Bens- 
heim als Entwicklungsingenieur in der Dentalbranche. Von 2007 
bis 2017 trug er das Eulen-Trikot. Der Mann mit der Nummer 4, als 
Siebenmeterschütze gefürchtet, warf in 359 Spielen 1906 Tore. 
Jetzt kamen sechs Spiele und vier Treffer dazu! Er beschloss 
seine Karriere vor drei Jahren mit dem Bundesligaaufstieg  - 
welch ein Happy End! „Durch meine lange Historie besteht eine 
hohe Verbundenheit zum Verein“, erklärt er sein Engagement 
als Teammanager. Da sieht er sich als Unterstützung des Trai- 
ners in sportlichen Dingen, andererseits in organisatorischen  
Angelegenheiten wie bei Auswärtsfahrten auch als Helfer von 
Geschäftsführerin Lisa Heßler oder unterstützt Julia Ost wenn 
es um öffentliche Auftritte der Bundesligaspieler geht. Einmal 
in der Woche, meist wenn Co-Trainer Frank Müller nicht vor Ort 
sein kann, unterstützt „Grimmi“ den Coach beim Training.  „Es 
sind in all den Jahren ja auch viele Freundschaften entstanden“, 
sagt Grimm, der den familiären Charakter im Klub schätzt. Bei 
Heimspielen sitzt Grimm mit auf der Bank, ist auch in die Kader-
planung einbezogen. Bei der Suche nach einem Nachfolger für 
Ben Matschke  sieht sich Grimm ,,total involviert”. „Primär ist die 
Frage, welcher Trainer zu uns passt, auch um den Spielern eine 
Perspektive zu geben“, sagt der Teammanager.

Drei enge Vertraute
Trainer Ben Matschke ist glücklich, mit Grimm, Co-Trainer Frank 
Müller und Torwarttrainer Kevin Klier drei vertraute Mitstreiter  
an seiner Seite zu haben. Er hat mit den Dreien zusammen für 
die Eulen gespielt, Grimm und Klier standen später unter sein-
en Fittichen. „Als Trainer braucht man Vertraute. Leute, die 
loyal sind, die ehrlich sind und nicht nur alles abnicken“, betont 
Matschke, dass ihm der Austausch und die Diskussion wichtig 
sind.  „Alle drei bringen eine extrem hohe Identifikation mit“, 
betont der Cheftrainer, der zu seiner aktiven Zeit bei Auswärts-
fahrten mit Linksaußen Grimm das Zimmer teilte.
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DAS GEHEIMNIS 
DER PROFIS
nicht nur für Spitzen- und Breitensportler, 
sondern für alle die fi t bleiben wollen.

FitLine PowerCocktail
FitLine Activize Oxyplus

FitLine Restorate
FitLine Gelenk-Fit

FitLine ProShape® (Amino)
FitLine Fitness-Drink

FitLine ist offi zieller Ausrüster u.a. von:

Infos: 
Dörte Bacher
Ernährungswissenschaftlerin
Tel: 0176 - 10167771
E-Mail: doerte.bacher@gmx.de

www.eulen-fi tline.com

Ben Matschke
„Bei 10 Trainingseinheiten in der Woche, plus Wettkämpfe am Wochenende, ist es einfach unerlässlich die Spieler mit Nahrungsergänzungsmitteln zu 
unterstützen. Das Schöne an FitLine ist, dass wir nicht nur während dem Trainingsprozess oder den Spielen unterstützt werden, sondern auch im Alttag – wie 
z.B. das Immunsystem oder die Regeneration, um am nächsten Tag wieder in die Gänge zu kommen. Deshalb bin ich sehr dankbar für diese Partnerschaft. 
Man bekommt die Produkte nicht einfach nur nach Hause geschickt, sondern hat einen direkten Ansprechpartner bei FitLine, der einem auch bei persönlichen 
Belangen eine Antwort geben, unterstützen und beraten kann. Das große und entscheidende Kriterium für uns ist, dass wir die FitLine Produkte bedenkenlos 
nutzen können, da sie auf der Kölner Liste® stehen.“

FL.DieEulen.ADVT.3920.DE.P3.indd   1FL.DieEulen.ADVT.3920.DE.P3.indd   1 25/09/2020   13:3125/09/2020   13:31

Vielleicht ist der Verstand skeptisch,
aber das Herz hat längst verstanden.
Der erste vollelektrische Porsche. 
Soul, electrified. Der neue Taycan.

Porsche Zentrum Mannheim
Tel. +49 621 48366-0
www.porsche-mannheim.de

Druckpro� l: newspaper

Taycan Turbo S · Stromverbrauch (in kWh/100 km): kombiniert 28,5; CO₂-Emissionen (in g/km): kombiniert 0; Stand: 09/2020

PZMAN-20-001-59-002 AZ_Taycan_Herbst20_210x99mm_DU024092020_RZ_v2.indd   1 24.09.20   11:38
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JETZT WIEDER IM FANSHOP

AUCH ONLINE
EULEN-LUDWIGSHAFEN.SHOP
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FRANK ECKHARDT – CO-TRAINER

Er gehört zum Inventar: Frank Eckhardt ist seit Ewigkeiten bei 
den Eulen Ludwigshafen am Ball. Der einstige Bundesligaspie- 
ler kam 1996 von der SG Leutershausen zum damaligen Zweit-
ligisten TSG Friesenheim, verstärkte die Mannschaft als routi- 
nierter Mittelmann und erlebte die Fortentwicklung als Co-Train-
er bis hin zu den drei Aufstiegen in die Handball-Bundesliga 
2010, 2014 und 2017 mit.  „Einmalig bleibt der Klassenverbleib 
2019! Ich bin jetzt in meiner 24. Runde bei den Eulen“, sagt der in 
Heidelberg als Bauleiter einer Firma für Flachdachabdeckung- 
en tätige Handball-Enthusiast. Er lebt mit seiner Frau in Mann-
heim. Sohn  Nils (26) ist Linksaußen bei der zweiten Mannschaft 
der TSG Friesenheim, Tochter Lara (24) spielt im linken Rück-
raum des Frauen-Handball-Bundesligisten Bären Ketsch. „Bei 
den Heimspielen schaue ich schon gerne zu, wenn es die Zeit 
erlaubt“, sagt der 53-Jährige.
 
Tolle Jagdfieber-Kampagne
Die Zeit ist durch die Arbeitsbelastung knapp, so dass Frank 
Eckhardt bei den Eulen nur noch sporadisch mitwirken kann. 
„Ich würde mich jetzt als Stand-by-Co-Trainer sehen. Ich bin bei 
den Heimspielen und komme, wenn Ben mich braucht. Das An-
forderungsprofil Bens an einen Co-Trainer,  auch was die Spiel-
nachbereitung angeht, kann ich allein aus zeitlichen Gründen 
nicht erfüllen“, sagt Eckhardt, der sich mit den Eulen aber weiter 
total identifiziert. „Die Entwicklung ist wahnsinnig. Als ich 1996 
kam, haben wir  teilweise noch in der Ries-Halle gespielt. An-
fangs in der Ebert-Halle war noch die Frage im Raum, lassen wir 
die Vorhänge runter, so leer war die Halle. Gegenüber von der 
Trainerbank saßen zwei ältere Herren, denen war die Musik zu 
laut. Die haben immer wieder gerufen: Mach’ die Musik leiser, 
sunscht geh‘ mer häm … Mit der Jagdfieber-Kampagne kam der 
Umschwung.  Da hatten wir kurz vor Weihnachten 1400 Zus-
chauer. Wenn ich jetzt höre, es gebe Visionen von einer neuen 
Halle für die Eulen - Wahnsinn. Wenn ich das erleben dürfte …“

Bieglers Platzhalter
Eckhardt war Spieler, war Co-Trainer, Torwarttrainer  und er-
innert sich auch gerne an die Zeit als Interimstrainer nach der 
Trennung von Cheftrainer Wilfried Job. „Da waren schöne Er-
folge dabei, als ich als Trainer bis Januar 2001 ausgeholfen  
habe bis Michael Biegler kam“, sagt Eckhardt beim Blick zurück. 
Beim TV Käfertal hatte er mit dem Handball begonnen, spielte  
dann bei  TuS Hofweier, TuS Schutterwald und der SG Leuters- 
hausen insgesamt acht Jahre in der Bundesliga.

25
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KEVIN KLIER – DOPPELT WERTVOLL

Kevin Klier (36) war elf Jahre, von 2007 bis 2018, die Nummer 1 
der Eulen Ludwigshafen. Ein Torhüter mit Ausstrahlung. Er war 
der Beste in Liga zwei. Er war ein Garant für Aufstieg und  Erst-
klassigkeit. Er ist ein Torwart mit wahnsinnig gutem Reaktions-
vermögen. Ein Hexer. Nicht ganz so grandios wie der legendäre 
Andreas Thiel. Aber besonders wertvoll. Eine Ikone der Eulen, 
ein Ass für die TSG! Vor zweieinhalb Jahren entschloss sich 
Klier, von Verletzungen zermürbt, beruflich gestresst, sportlich 
kürzer zu treten und hütet seither mit Erfolg das Tor des Drittli-
gisten TuS  Dansenberg. „Es macht immer noch Spaß, selbst zu 
spielen. Dansenberg ist der Kompromiss zwischen nicht mehr 
so viel zu trainieren und doch noch auf recht hohem Niveau zu 
spielen“, sagt der  36 Jahre alte Schlussmann. Bei den Eulen folg- 
te er auf großartige Figuren und besondere Charaktere: Hans 
Schwan,  Jürgen Köstler, Francis Franck, Stephan Pfeiffer. Seit 
eineinhalb Jahr unterstützt er die Trainingsarbeit mit den Tor- 
hütern der Eulen. „Da wurden wir durch Corona ausgebremst“, 
sagt Klier, der sich durch die Pandemie in seiner zweiten Auf-
gabe als Steuerberater bei den Eulen weit mehr gefordert sieht. 
„Für uns als Sport GmbH ist das eine prekäre Situation, auch 
wenn wir die erste Phase gut gemeistert haben“, sagt Klier, der 
Vater eines Mädchens ist. Begeistert ist er von Torwart-Oldie 
Gorazd Škof (43). „Er ist super sympathisch, sehr bodenständig 
und Profi durch und durch“, attestiert Klier, der sich über den 
Austausch mit dem Routinier freut und Martin Tomovski (23) den 
Durchbruch zutraut. Klier: „Martin ist noch sehr jung und besitzt 
eine super Technik.“  Klier will ihn fördern – und weiß, dass auch 
Škof das tut. Leon Hoblaj (21), die engagierte Nummer drei, 
steht auch unter Kliers Fittichen.

Besonders wertvoll
„Wir alle wissen, welch überragenden Job Ben als Trainer macht. 
In meinen Augen kann er das aber nur so umsetzen, weil er Leu-
te im Hintergrund hat, die ihn unterstützen. Deshalb ist es für 
uns sehr wichtig, dass er mit Philipp Grimm als Teammanager, 
Frank Müller als Assistenz-Trainer und Kevin Klier als Torwart-
trainer Leute hat, die ihm vertrauen und denen er vertraut“, sagt 
Lisa Heßler, die Geschäftsführerin, die die „besondere Rolle“ 
Kliers unterstreicht, die der Steuerberater „im Bereich Finanzen“ 
für den Verein spielt. Klier, Torhüter in Dansenberg, Torhüter-
trainer bei den Eulen, Steuerberater dazu – er ist besonders 
wertvoll!

Erreichen
ist einfach.

sparkasse-vorderpfalz.de

Wenn man dazu
verschiedene Wege möglich
macht. Wir sind für Ihre
Fragen und Wünsche auch
online da. Probieren Sie es
einmal von zu Hause aus.
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GÜNTER THOMAS – DER BETREUER

„Günter ist unser bester Mann“, schwärmt Alexander Falk. Günter 
Thomas lächelt. Das Lob des Rechtsaußen freut ihn:  Thomas 
ist seit fünfeinhalb Jahren Betreuer des Handball-Bundesligisten 
Eulen Ludwigshafen. Er ist das Mädchen für alles. Er packt an. 
Er sieht, wo was gebraucht wird. Er sieht, wo was fehlt. „,G”‘ ist 
die gute Seele der Mannschaft“, attestiert Trainer Ben Matschke. 
Thomas, der am 15. Oktober 68 Jahre alt  wurde,  ist in Mann-
heim geboren –  sein Sportlerherz schlug für den Fußball. Beim 
SV Waldhof spielte er bis zur A-Jugend, Blau-Schwarz gehört 
auch heute noch sein Fan-Herz. Beim BSC Oppau, in Ellerstadt, 
bei Concordia Ludwigshafen und nochmals beim BSC hat er 
gespielt. Sie nannten ihn „Berti“ – die Frisur damals war ähnlich 
der des bei Borussia Mönchengladbach spielenden Berti Vogts. 
Wie der „Terrier“ spielte Thomas rechter Verteidiger.
 
Er kam für Günter Stürm
Bei den Eulen ist Günter Thomas seit zwölfeinhalb Jahren am 
Ball – erst als Ordner, seit fünf Jahren als Betreuer der Bundes- 
liga-Handballer. Er folgte auf den legendären Günter Stürm, 
der mit 84 Jahren seinen wohl verdienten Abschied nahm und 
im August 2020 gestorben ist. „Günter hat überragende Arbeit 
geleistet“, lobt Thomas den Vorgänger. „Ich habe Höhen und 
Tiefen erlebt“, sagt Günter Thomas, der bei jedem Training für  
die Geräte, Bälle, Trainingsshirts und Getränke zuständig ist, 
bei allen Spielen in Bus und Kabine, für alles Nötige auf der 
Bank sorgt. „Günter weiß, was wir brauchen, er ist in alle Proz-
esse integriert – er gehört einfach zur Mannschaft“, sagt Trainer 
Matschke. Und Thomas fühlt sich wohl. „Es ist schön, die An-
erkennung der Mannschaft und des Trainerstabs zu spüren. Das  
Vertrauen von Lisa  Heßler tut mir gut“, sagt der Betreuer.

Ein Sieg für Brigitte
Fast 40 Jahre bis zu seiner Pensionierung hat Günter Thom-
as im  LKW-Motorenbau bei Daimler in Mannheim gearbeitet. 
In Friesenheim ist er daheim, hat eine Tochter, zwei Enkel und  
einen Urenkel. Ein zweiter wird erwartet! Dass er nun auch als 
Rentner viel unterwegs ist, auch bei allen Auswärtsspielen eine 
wichtige Rolle spielt, trägt seine Frau Brigitte, die bei einem 
Sturz im Kurzurlaub in Freudenstadt schwer verletzt wurde, mit. 
Wie sehr sie mit den Eulen fiebert, belegt eine WhatsApp-Nach- 
richt Thomas‘ an die Mannschaft nach dem Testspielsieg in 
Göppingen, wo er ausnahmsweise nicht dabei war: „Super. Das 
fördert bei Brigitte die Heilung!“

EEiinn  UUnntteerrnneehhmmeenn  iinn  ddeerr  Rohrleitungsbau 

Tief– und Straßenbau 

Brunnenbau

Umwelttechnik 

D a l b e r g s t r a ß e   3 0 – 3 4

6 8 1 5 9   M a n n h e i m

w w w . s a x – k l e e . d e
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HERBERT GRIESHEIMER

Steuerberater
Wir unterstützen Sie gerne in Sachen Buch-
haltung, Lohnabrechnung, Baulohn, Steuer-
erklärung und Jahresabschluss. Außerdem 

sind wir darauf spezialisiert, Sie bei Ihrer 
Gründung zu unterstützen.

0621 635360 0621 631830

Carl-Clemm-Str. 14 
67063 Ludwigshafen-Friesenheim



griesheimer.stb@t-online.de
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NALLES WIRD GUT
JANNIK HOFMANN KOMMT ZURÜCK

Die brutal schwere Knieverletzung im Januar 2020 – ein Schock 
für Jannik Hofmann. Die Überzeugung aber schon damals: Ich 
komme wieder! Die Eulen Ludwigshafen haben den auslaufen-
den Vertrag mit dem 25 Jahre alten Linksaußen um ein Jahr 
verlängert. Bald schon will „Hofmannovic“ aufs Bundesliga-Par-
kett zurückkehren. Begonnen hat das alles bei der SG Rechten-
bach. In der D-Jugend kam Jannik zum TV Hüttenberg, dem der 
von  einem  Gastspiel in Pforzheim/Eutingen bis 2018  die Treue 
hielt. Dann folgte Hofmann dem Ruf der Eulen.
 
Traum vom Comeback
„Ich kann zu 100 Prozent sagen, ich habe hier zwei sensatio-
nelle Jahre erlebt“, betont der Linksaußen, der sich gerade in 
seinem zweiten Jahr  weiter verbessert zeigte. Alles war gut - bis 
ihn die Verletzung ausbremste. Nach der Reha macht Hofmann 
seit Januar erste Gehversuche auf dem Parkett. „Es ist mein 
Job, mich fit zu machen“, sagt Hofmann, der mit seiner Frau in 
Mannheim lebt. „Ich freue mich tierisch auf mein Comeback“, 
sagt er – und malt sich gerne aus, wie das sein könnte: „Ich 
hatte es schon oft vor Augen, wie ich in einer vollen Ebert-Halle 
meine ersten Tore werfe …“ Im vierten Semester  studiert er 
Grundschul-Lehramt. Um bald wieder Handball spielen zu kön-
nen, war er täglich vier Stunden  in der Reha.  „Es ist ein langer 
Prozess, wo man sich klar machen muss, wenn es einem nicht 
schnell genug voran geht, was man schon alles erreicht hat“, 
sagt der Mann mit der  Nummer 22. In der Mannschaft besitzt er 
einen hohen Stellenwert – als Spieler, aber auch als guter Geist, 
der dem Team auch auf der Bank und in der Kabine gut  tut. Jan-
nik Hofmann gehört  zu  den Eulen-Spielern, die gerne golfen.
 
Glaube macht ihn stark 
Natürlich gehören zu einer Reha auch die nicht ganz so ein-
fachen Tage:  Die Leiden des Jannik H.. Auf „Hofmannovics“ 
Instagram-Profil kündet der Hinweis auf einen Bibelvers (Jesaja 
40, 29-31) von seinem Glauben. „Ja, das stimmt! Mein Glaube 
gibt mir die Möglichkeit genau dann Ruhe und Kraft zu tanken. 
Der Vers spricht genau in meine Situation. Alles wird gut.“ 
 Jesaja schreibt: „Den Erschöpften gibt er neue Kraft, und die 
Schwachen macht er stark. Selbst junge Menschen ermüden 
und werden kraftlos, starke Männer stolpern und brechen 
zusammen. Aber alle, die ihre Hoffnung auf den Herrn setzen, 
bekommen neue Kraft. Sie sind wie Adler, denen mächtige 
Schwingen wachsen. Sie gehen und werden nicht müde, sie 
laufen und sind nicht erschöpft.“
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Premium Partner

Business Partner

Diamant-Kernbohrungen 
und Betonsägen GmbH

Exklusiv Partner

Ludwigshafen
Ihr Immobilienunternehmen100 JAHRE

UNSERE PARTNER

KLEMM & HEMPEL
Elektro GmbH

KNX

ROCHADE
ANWÄLTE
RECHT | WIRTSCHAFT

RAUMAUSSTATTUNG

GMBH

Business Partner

KUHN
MANAGEMENT
EXPERTSK

Medien Partner

Team Partner

PHYSIKAL SCHE THERAPIE
Christian Simon

Gerüstbau GmbH

Ludwigshafen
LITTERER®

Notdienst!

Steildach
Flachdach
Spenglerei

MEISTERBETRIEB

Start Up
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Immobilien Gutachten
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Revision & Treuhand GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Donnersbergweg 2
67059 Ludwigshafen

Telefon 06 21 / 57 29 00
Fax 06 21 / 57 29 01 99
Email info@alltreu.de
Internet www.alltreu.de

Revision & Treuhand GmbH

Steuerberatungsgesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Telefon: 06 21 / 57 29 00
Fax: 06 21 / 57 29 01 99
E-Mail: info@alltreu.de
Internet: www.alltreu.de

Ansprechpartner:
Dipl.-Kfm. Jörg Bauer
Donnersbergweg 2
67059 Ludwigshafen (Luteco-Gebäude)

 Wir erstellen Finanz- und Lohnbuchhaltungen
 Wir unterstützen in allen Steuerfragen
 Wir führen Wirtschaftsprüfungen durch
 Wir beraten Unternehmen und öffentliche Haushalte
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Geruestbau-Ludwigshafen@litterer.de

Hedwig-Laudien-Ring 17 · 67071 Ludwigshafen · Telefon 0621 95343660
info@bertram.vkb.de · www.bertram.vkb.de

Generalagentur

Alexander Bertram

Beschützen ist unsere Leidenschaft.
Ihr starkerPartner inLudwigshafen!

Bertram_Image2020_210x100mm_randabfallend.indd   1 21.09.20   11:46

Beratungs- und 
Servicecenter
Ludwigshafen

Beratungs- und Servicecenter                               Tel.  0621 53824-46
Karlsbader Straße 2                                                   Fax. 0621 43824-87
67065 Ludwigshafen                                                www.hwk-pfalz.de

Die Beratung und Betreuung von Hand-
werksbetrieben ist uns sehr wichtig. Die
Handwerkskammer der Pfalz unterstützt
Sie deshalb nun auch vor Ort in Ludwigsha-
fen, egal in welchem Handwerk Sie tätig
sind und auf welche Fragen Sie gute Ant-
worten suchen. Ein ausgewähltes Berater-
team steht Ihnen in unserem Beratungs-
und Servicecenter gerne zur Verfügung und
hilft Ihnen persönlich bei Ihren Anliegen zur
Ausbildung, Existenzgründung, Betriebs-
nachfolge, Beschäftigung von Flüchtlingen,
der Anerkennung ausländischer Berufsab-
schlüsse u.v.m. 

Unser Beratungs- und Serviceteam in Ludwigshafen hilft Ihnen bei Fragen zur ...

                             Ausbildung                                                          Betriebsnachfolge
                             Existenzgründung                                            Eintragung Handwerksolle
                             Anerkennung ausländischer                         Beschäftigung von 
                             Berufsabschlüsse                                              Flüchtlingen

                      und bei allen sonstigen handwerksrechtlichen Fragen.

Anzeige_KDC-LU_A5_Quer1_Layout 1  27.01.2021  13:38  Seite 1
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Wie wichtig Gesundheit ist, wurde vielen gerade in den letzten 
Monaten bewusst. Dabei liegt es an uns selbst, mit Bewegung, 
Ernährung und Entspannung verantwortungsbewusst umzuge-
hen. Doch mittlerweile zeichnen sich auch viele Arbeitgeber 
durch eine hohe Achtsamkeit gegenüber ihren MitarbeiterIn-
nen aus und bieten Betriebliches Gesundheitsmanagement an. 
Damit steigern Unternehmen die Attraktivität und tragen gleich-
zeitig zur Reduktion von Ausfallzeiten bei. Dies resultiert aus 
der Verringerung der körperlichen, geistigen und sozialen Be-
lastung der Mitarbeiter und führt wiederum zu Wohlbefinden und 
Zufriedenheit. 

Für die Spieler der Eulen ist es von Berufswegen wichtig, die 
eigene Gesundheit zu fördern, da der Körper das Kapital jedes 
Sportlers ist. Dabei verstehen wir uns als Multiplikatoren und 
freuen uns, unsere eigenen praktischen Erfahrungen glaubwür-
dig und nahbar näherzubringen. Warum also nicht Inhalte aus 
dem Alltag eines Sportlers auf Ihr Unternehmen und Ihre Mitar-
beiter übertragen? Unser Ziel ist es dabei durch präventive, um-
setzbare Maßnahmenpakete die Betriebliche Gesundheitsvor-
sorge der Unternehmen zu stärken.

Basierend auf nachgewiesener Qualifikation und gefördert 
durch gesetzliche Krankenkassen sind wir auch in der jetzigen 
Zeit aktiv. Gemeinsam mit unserem Partner DIE RHEINPFALZ 
haben wir eine digitale Gesundheitsaktion umgesetzt. Auf Ini-
tiative des HR-Bereiches in Verbindung mit dem Betriebsrat der 
RHEINPFALZ fanden vier Veranstaltungen für Mitarbeitende 
statt, die am Ende ein äußerst positives Fazit gezogen haben. 
Kai Dippe eröffnete den Vortragsreigen in Zusammenarbeit mit 
unserer Mentaltrainerin Hanna Gerber und berichtete über den 
„Gesunden Flow“, der nicht nur im Leistungssport, sondern auch 
im Alltag zu mehr Konzentration und mentaler Stärke verhilft. 
Übungen zur progressiven Muskelentspannung, Tipps zur Kurz-

entspannung am Arbeitsplatz sowie ein weiterer Vortrag über 
die „persönliche Energiebilanz“ rundeten den Beitrag ab.

„Grundsätzlich streben wir nach Methodenvielfalt und der Um-
setzung nach den individuellen Anforderungen des Unterneh-
mens – selbstverständlich ausschließlich in Themengebieten, in 
welchen wir firm sind und tägliche Erfahrungen sammeln. Es ist 
schön, dass wir diese nun zumindest digital weitergeben kon-
nten und wir freuen uns sehr auf weitere Aktionen gemeinsam 
mit der RHEINPFALZ und anderen Unternehmen“, ist es Eu-
len-Geschäftsführerin Lisa Heßler wichtig, über den Tellerrand 
zu schauen und Unternehmen die Hand zu reichen. 

Gesunde Führung & Motivation

Persönliche Gesundheit

Führung und geführt werden

Zeit- und Selbstmanagement

Verhaltensprävention

Achtsamkeit

Body-Check & Lauftreff

Gesunde Bewegung

Beweglichkeit & Rückschule

Entspannung & Regeneration

Team-Building & Challenges

Umgang mit Stress

VON DEN PROFIS LERNEN: 
GESUND WERDEN UND BLEIBEN
DAS BETRIEBLICHE GESUNDHEITSMANAGEMENT 
DER EULEN
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UNSER ANGEBOT FÜR 
IHR BETRIEBLICHES 

GESUNDHEITS- 
MANAGEMENT

Sprechen Sie uns gerne an!

info@eulen-ludwigshafen.de

Quelle: Pixabay
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VON ARTUR BEFLÜGELT
AZAT VALIULLIN – DER VOLLPROFI

Er ist der Größte im Kader der Eulen: Der russische Natio- 
nalspieler Azat Valiullin (30), seit Januar 2018 für den Lud-
wigshafener Handball-Bundesligisten am Ball, spielt in der 
laufenden Saison speziell in der Abwehr wieder eine Schlüs-
selrolle. Der linke Rückraumspieler, mehrfach schwer und lange 
verletzt, besitzt aber auch Qualität im Abschluss. In den ersten  
15 Saisonspielen 2020/21 traf der Mann mit der Nummer 55 
44 mal. Vor zweieinhalb Jahren kam Valiullin vom Bundesliga- 
Rivalen TBV Lemgo Lippe nach Ludwigshafen. „Es wird nicht 
einfach, aber wir können das schaffen“, sagt der Mann der wich-
tigen Tore jetzt mit Blick auf das Ziel, erstklassig zu bleiben. 
„Es ist immer gut, wenn man das Umfeld und den Trainerstab 
kennt, wenn man weiß, wie es läuft. Meine Frau und ich fühlen 
uns in Ludwigshafen wirklich wohl. Wir haben hier auch Freunde 
gefunden“, sagt der 30-Jährige. „Ich bin vom ersten Tag an sehr 
gut aufgenommen worden, der Zusammenhalt in der Mann-
schaft ist wirklich gut“, attestiert Valiullin. Im November kam das 
erste Kind der Valiullins im Ludwigshafener Marienkrankenhaus 
zur Welt: Artur beflügelt den Papa!

Säule der Abwehr
„Wir haben gesehen, dass wir in den Spielen, in denen wir ge-
punktet haben, über die Abwehr in Verbindung mit dem Tor-
wartspiel erfolgreich waren. Da hat Azat schon in der verga- 
ngenen Saison eine tragende Rolle gespielt“, weiß Lisa Heßler, 
die Eulen-Geschäftsführerin. „Azat ist schon eine sehr wich-
tige Stütze, vor allem in der Defense“, unterstreicht Trainer Ben 
Matschke den besonderen Stellenwert des Russen. „Er hat 
uns im ersten Jahr sehr geholfen, in der Bundesliga zu bleiben, 
hatte im zweiten Jahr viel Verletzungspech“, erklärt der Coach.  
Über das Zusammenspiel mit Christian Klimek, dem wuchtigen 
Kreisläufer,  freut sich Valiullin:  „Schön, dass Christian zu uns 
gekommen ist, mit ihm hatte ich auch schon in Lemgo eine gute 
Verbindung.“

Mit Russland bei der WM
„Azat bringt eine hohe Bereitschaft  für seinen Job, für sei- 
nen Beruf, mit. Er besitzt ein hohes Gerechtigkeitsbewusstsein 
und ist durch sein Denken und seine Mentalität auch für unsere 
jungen Spieler ein Vorbild. Er ist ein Profi und das brauchen 
wir“, lobt Matschke den Vollprofi. Für die Weiterentwicklung als 
Trainer sieht Matschke  in Valiullin eine wichtige Bezugsperson. 
Im Januar nahm Valiullin mit Russland an der Handball-WM in 
Ägypten teil.

Flexibel studieren. Ohne Numerus clausus. 
Teilstipendium möglich.

Lebe Deine Leidenschaft.
Im Sport und im Studium.

www.hochschule-heidelberg.de/spitzensport

SRH Hochschule Heidelberg
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Wieso ist der eine dauernd krank, während die andere nie 
eine Erkältung hat? Wie arbeitet unser Immunsystem und 
wie können wir es stärken? 

Jeden Tag kommen wir mit Viren, Bakterien, Pilzen und Pa- 
rasiten in Kontakt. Dringen sie in unseren Körper ein, können 
sie mitunter lebensgefährliche Infektionen verursachen. Und 
auch eigene Zellen können uns gefährlich werden, wenn sie 
sich verändern (entarten). Zum Glück ist unser Körper mit einer 
großen Abwehrtruppe auf diese Angriffe vorbereitet. 

Wie funktioniert unsere körpereigene Abwehr?

Unser menschliches Immunsystem ist meistens eine gut funk-
tionierende Sache. Einige Erreger werden bereits im Mundraum 
durch den Speichel und unsere Schleimhäute abgefangen. Die 
Magensäure macht vielen Eindringlingen den Gar aus – und 
auch unsere Haut mir ihrem leicht sauren PH-Wert kann An-
greifer abwehren. Man spricht hierbei von einer unspezifischen 
Abwehr, denn es wird nicht erst groß analysiert, wer den Körper 
da gerade angreift. Zu diesem System zählen auch Botenstoffe, 
die unsere so genannten Fresszellen zu Wunden oder Infektions- 
herden rufen, die den Angreifer umschließen und abbauen. 

Ergänzt wird diese Einsatztruppe um unsere erworbene oder 
auch spezifische Abwehr. Bestimmte weiße Blutkörperchen, 
die B-Lymphozyten werden durch unser Knochenmark gebil-
det. Sie wiederum bilden Antikörper gegen Erreger, die dann 
an diesen andocken und sie damit für die Fresszellen markie-
ren. An vielen Krankheiten erkranken wir nur einmal, denn un-
sere spezifische Abwehr hat ein immunologisches Gedächtnis. 
Taucht ein Feind nochmal in unserem Körper auf, stürzen sich 
die Antikörper direkt auf ihn, so dass er sich nicht erneut breit-
machen und vermehren kann. Diese Funktion nutzen wir auch 
bei vielen Impfungen. Hier wird unser Körper entweder mit toten 
Erregern oder auch nur mit speziellen Bausteinen der Angreifer 
in Kontakt gebracht. Beides ist für uns ungefährlich, aber un-
sere körpereigene Abwehr reagiert und produziert entsprech-
ende Antikörper. Damit sind wir auf einen Kontakt mit diesen 
Bakterien oder Viren bestens vorbereitet und gegen eine Infek-
tion immun.

Immunsystem aktiv stärken

Manchen Menschen haben ein erstaunlich starkes Immunsys-
tem und erkranken praktisch nie. Andere hingegen nehmen 
jede Erkältungswelle und jeden Magen-Darm-Infekt mit. Und 
gerade in der Corona-Pandemie fragen sich viele, wie man die 
körpereigene Abwehr stärken kann. Dazu gibt die pronova BKK 
10 Tipps:

1.	 Studien zeigen: Starker Stress schwächt das Immunsystem. 
Daher kleine Verschnaufpausen in den vollen Terminkalen-
der packen, Zeit für Sport, Familie und alles, was einem gut 
tut einplanen, um immer wieder ganz bewusst einen Gang 
runter zu schalten. Auch das Erlernen von Entspannungs-
techniken wie Autogenem Training oder Yoga kann dabei 
helfen.

2.	 Alkohol und Nikotin sind Gift für unseren Körper und beein- 
trächtigen die Funktion von Zellen und Organen – besser 
die Finger davonlassen.

3.	 Jedes moderate Training knipst automatisch unser Immun-
system an. Sport trainiert also nicht nur Kraft oder Ausdau-
er, sondern auch unserer Abwehrkräfte.

4.	 Gute Ernährung = gute Abwehr: hier gilt: am besten 
möglichst ausgewogen und abwechslungsreich essen. 
Dann wird der Körper und unser Immunsystem mit allen 
wichtigen Nährstoffen versorgt.

5.	 Wer viel trinkt, hält seine Schleimhäute feucht und damit 
wirkungsvoll.

6.	 Sonnenlicht ist wichtig für die Produktion von Vitamin-D, 
welches ebenfalls für eine funktionierende Immunabwehr 
benötigt wird. Daher: raus an die frische Luft. Nur bitte 
nicht übertreiben, denn Sonnenbrände erhöhen die Haut-
krebsgefahr!

7.	 Auch unser Immunsystem braucht regelmäßig eine Auszeit, 
um sich zu regenerieren. Ausreichender, regelmäßiger und 
erholsamer Schlaf ist dazu unverzichtbar.

8.	 Kneippsche Güsse, Saunieren oder Eisbaden: gerade der 
Wechsel von kalten und warmen Reizen zieht unsere Ge-
fäße zusammen und weitet sie wieder. Das sorgt für eine 
gute Blutzirkulation. Regelmäßig angewendet, stärkt das 
unser Immunsystem.

9.	 Was viele nicht wissen: auch der Darm spielt eine wichtige 
Rolle in unserem Immunsystem. Die Darmflora profitiert 
ebenfalls von einer ausgewogenen Ernährung mit wichti-
gen Nährstoffen und Ballaststoffen. 

10.	 Lachen macht gesund! Klingt lustig? Studien zeigen, dass 
positive Menschen, die viel lachen, tatsächlich bessere 
Abwehrkräfte haben. 

Gründe für ein schwaches Immunsystem können natürlich auch 
andere Ursachen wie z. B. einen Nährstoffmangel oder eine Er-
krankung haben. Wer das Gefühl hat, trotz „gesunder“ Lebens-
weise ständig krank zu sein, wendet sich am besten zur indivi-
duellen Abklärung an die Hausarztpraxis.

GESUNDHEITSECKE
ALLES AUF ABWEHR

Quelle: Adobe Stock
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RSTARK WIE NOCH NIE
JAN REMMLINGER BEWEIST FORMAT

Ruhig,  sachlich, zuverlässig – Tugenden, die Jan Remmlinger 
auszeichnen. Und wichtig für das Konstrukt der Eulen machen. 
„Unabhängig von seiner Art Handball zu spielen, ist Jan  durch 
sein Auftreten und seinen Charakter auch für die jungen Spieler 
eine Stütze“, urteilt Trainer Ben Matschke. Leistungsträger wie 
Torjäger Jerome Müller, Kai Dippe und Frederic Stüber haben 
die Eulen verlassen, sie zu ersetzen ist nicht leicht, weiß der 26 
Jahre alte Remmlinger. „Es ist ein Prozess, der  lange laufen 
wird“, urteilt der  Mittelmann, dessen Kernkompetenz der Coach 
in der Abwehrarbeit sieht. In der laufenden Saison gibt’s aber 
auch den ,,anderen Remmlinger”; den, der Tore macht! Bis zu 
seinem Nasenbeinbruch am 11. Spieltag in Kiel erzielte Rem-
mlinger 31 Tore, half auch wirkungsvoll auf Linksaußen aus, 
als nach Jannik Hofmann auch ,,Johnny” Scholz fehlte. Rem-
mlinger, der konstante Allrounder, machte seine Sache sehr, 
sehr gut. Stark wie noch nie!
 
„Meine Zuversicht ist immer groß“, betont Remmlinger in Sa-
chen Abstiegskampf. Der  Student der Sportwissenschaft, an 
der Uni Heidelberg eingeschrieben, in Mannheim daheim, hat 
Spaß beim Kochen und schätzt es auch in der Freizeit mit den 
Mannschaftskameraden unterwegs zu sein. Dass Ben Matsch-
ke dem Team frühzeitig seinen Abschied zum Saisonende  an-
gekündigt hat, wertet Remmlinger als  Zeichen einer vertrauens- 
vollen Zusammenarbeit zwischen Trainer und Mannschaft: „Ben 
hat uns offen und ehrlich seine Argumente genannt. Jeder hat 
das Recht, sich weiterzuentwickeln. Wir geben jetzt alles, dass 
er ein schönes letztes Jahr haben wird!“ Jan Remmlinger kam 
Mitte Januar 2017 auf Leihbasis von  der HBW Balingen-Weilstet-
ten, schlug bei den Eulen wunderbar ein und hatte  großen An-
teil am Bundesligaaufstieg. So blieb der Mann mit der  Nummer 
19 in Ludwigshafen und wurde fester Bestandteil des Kaders. 

„Ich glaube, dass wir die Entwicklung, die der Verein in den 
letzten dreieinhalb Jahren genommen hat, fortsetzen können“, 
begründet Remmlinger seine letztjährige Vertragsverlängerung. 
Der Rückraumspieler hatte 2018/19 unfassbar viel Pech, fiel 
monatelang wegen einer komplizierten Handverletzung aus. Im 
November 2019 schaffte er ein bemerkenswertes Comeback. 
„Jan ist ein Spieler, der auch in brenzligen Situationen Führung 
übernimmt“, lobt Lisa Heßler, die Geschäftsführerin.
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FLEXIBEL STREAMEN. JEDERZEIT KÜNDBAR.
Die LIQUI MOLY Handball-Bundesliga bei Sky 

Nur Sky zeigt alle 306 HBL-Spiele der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga live, einzeln oder in der Handball-
Konferenz. Namhafte Sky Experten wie Heiner Brand, Henning Fritz oder Stefan Kretzschmar, bringen 
zusammen mit dem Team um die Moderatoren und Kommentatoren wie Jens Westen, Karsten Petrzika 
und Markus Götz die Emotionen von der Platte live in die Wohnzimmer.

Spontan buchen und sofort live streamen | skyticket.de/handball

MTL.
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Während du in der Halle unter Strom stehst, fördert 
dein Konto den Ausbau erneuerbarer Energien.

Einfach Gutes tun. Mit DKB-Cash, dem Konto,
das nichts kostet und so viel leistet. dkb.de

Für Deine Gesundheit machen wir die entscheidenden Punkte. 
Mehr zum Gesundheitspartner der Eulen auf pronovabkk.de
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KREIF UND EISKALT
PASCAL DURAK IST ERWACHSEN

Ben Matschke kennt ihn wie kaum ein anderer: Der Lehr-
meister (38)  sieht den Schützling (28) erwachsen geworden. 
Ja, sagt Eulen-Trainer Matschke, „Pascal Durak weiß, dass er aus 
dem Jugendalter raus ist“.  Ganz viele wichtige Entwicklungss-
chritte“ bestätigt der Coach des Handball-Bundesligisten dem 
Rechtsaußen. 2015 holte Matschke den 1,80 Meter großen Quirl 
von der SG Leutershausen nach Friesenheim. Durak ist ein we- 
sentlicher Faktor auf der erfolgreichen Langstrecke: Aufstieg 2017, 
Wunder von Ludwigshafen 2018 – 2019 Wunder von Ludwigs- 
hafen 2.0! Auch 2020/21 spielen die Eulen erstklassig. Daran hat 
auch Durak eine Aktie, der am Siebenmeterpunkt eine feste Größe 
ist. Nervenstark. Eiskalt eben.  „Er ist stressresistent“, anerkennt 
sein Trainer. Zweimal fehlte Durak in den ersten 15 Saisonspielen. 
24  seiner bisher 44 Saisontore erzielte er durch Siebenmeter.

Top-Duo Falk/Durak
Für Pascal Durak ist eins neu: Kai Dippe, sein „Bruder“, schon 
bei den Rhein-Neckar Löwen und bei der SG Leutershausen sein 
Mannschaftskamerad, 2015 mit ihm zu den Eulen gewechselt, ist 
nach seinem Karriereende nicht mehr dabei. „Es ist schon merk-
würdig. Wir waren ja immer zusammen auf dem Zimmer in all der 
Zeit. Klar aber ist Kai oft noch ein Thema und wir sind ja auch nach 
wie vor in engem Kontakt“, erzählt Durak. „Unser Ziel ist der Klas-
senverbleib“, unterstreicht auch der Rechtsaußen, der weiterhin mit 
der Trikotnummer 23 am Ball sein wird.

Ben Matschke lobt die Bereitschaft Duraks in kritischen Situationen 
im Spiel „Verantwortung zu übernehmen“.  Inzwischen kommuni-
ziere er auch mehr, bringe sich auch verbal verstärkt ein. „Er hat 
zuletzt gerade unsere jungen Spieler auf Halbrechts wie Jerome 
Müller sehr gut unterstützt“, lobt der Coach und sieht in Pascal 
Durak/Alexander Falk „ein super Gespann“ auf Rechtsaußen. 
Matschke: „Es ist ein gesunder Konkurrenzkampf und doch große 
Harmonie zwischen beiden da. Der, der auf der Bank sitzt, pusht 
auch den anderen.“

So beschreibt auch Durak das Verhältnis zu  Falk. „Ich hatte noch 
nie ein Problem mit Alexander Falk. Klar will jeder spielen, klar will 
jeder Einsatzzeiten, aber jeder gönnt dem anderen auch den Er-
folg. Cool, was für einen Zusammenhalt wir haben, das habe ich 
auf früheren Stationen auch schon ganz anders erlebt. So wie Alex 
und ich harmonieren ist das schon außergewöhnlich“, betont Durak, 
der mit seinem BWL-Studium  an der Uni Heidelberg in den letzten 
Zügen liegt und mit seiner Freundin in Sandhausen lebt.
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VOR DER GESELLENPRÜFUNG 
JANNEK KLEIN WILL DEN DURCH-
BRUCH

Jannek Klein (21), das Nordlicht, das bei der SG Flensburg-Han-
dewitt  ausgebildet wurde, will beim Handball-Bundesligisten Eulen 
Ludwigshafen einen entscheidenden Karriereschritt machen. Klein 
sagte Ja zu der Offerte aus der Pfalz, weil er um den guten Ruf der 
Eulen als Ausbildungsverein wusste. „Fördern und fordern“, nennt 
das Lisa Heßler, die Geschäftsführerin, die nun auf den Durchbruch 
Kleins setzt. Junger Schwung …

Vertrauen in die Talente
Linkshänder, 1,96 Meter groß, Schuhgröße 47 – die Voraus- 
setzungen für den Junioren-Nationalspieler sind gut, die Perspek-
tive könnte besser kaum sein. Sein Rivale und Kollege auf Halb- 
rechts ist der ein Jahr jüngere Yessine Meddeb. „Wir vertrauen 
den Beiden“, sagt Trainer Ben Matschke. So beurteilt das auch der 
Kapitän. „Vor zwei Jahren ging David Schmidt. Und Jerome Müller 
kam …“, erinnert Gunnar Dietrich.

„Ich kenne jetzt jede Halle in der Bundesliga und habe alle Gegen-
spieler gesehen, ich habe meine Erfahrungen gemacht. Jetzt geht 
es um die richtige Fitness, um, so viel wie möglich, auf der Platte zu 
stehen“, sagt Klein. Er glaubt, die Erste Liga jetzt auch kopfmäßig 
besser verarbeiten zu können und sieht sich ein stückweit gelas- 
sener als im Frischlingsjahr.

Der Kopf muss mitspielen
„Ich habe mit Ben auch über den nächsten Schritt gesprochen. Er 
hat mir klar gesagt, dass ich eine Riesenchance habe, die ich aber 
auch greifen muss. Ich weiß, dass ich es zeigen kann“, sagt Klein. 
Ihm ist klar, dass die im Training erarbeiteten Züge fortan kaltblü- 
tiger umzusetzen sind. „Es geht darum die Vorgaben mit der not-
wendigen Ruhe umzusetzen.“, sagt Klein. Ihm ist bewusst, dass er 
mit freiem Kopf sein Potenzial abrufen kann. Er weiß, dass Panik-
würfe in der Bundesliga nicht helfen, sondern zumeist Gegenstöße 
einleiten. Taktische Lernprozesse sind unabdingbar.

Der Hobby-Golfer
Jannek Klein bewohnt ein Appartement im Ludwigshafener Süden. 
Und fühlt sich wohl. Es sind kurze Wege – zum Handball und zur 
zweiten Arbeitsstelle. Denn er hat inzwischen eine Ausbildung zum 
Personaldienstleister in Mannheim begonnen. Neben dem Tennis, 
„wenn es passt“, hat sich Klein nun auch dem Golf verschrieben.
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KLEMM & HEMPEL

Elektro GmbH
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Sprechen Sie uns an!
Telefonisch unter 0621 633144 
oder per Mail an
elektro@klemm-hempel.de

Mehr Komfort.
Mehr Zeit für die wichtigen Dinge des Lebens.

klemm-hempel.de
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- Beleuchtung
- Rolladen
- Heizung
- Musik
- Alarmanlage
- TV
- Markisen
und mehr.

SMART HOME
VON KLEMM & HEMPEL

Ihr Onlineshop für Pro-Werkzeug 
www.proditool.de

Tom Daniel Gaa | T: 0621.67028855
M: 0177.4170901 | gaa@gaartenbau.de 
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 Wir erstellen Finanz- und Lohnbuchhaltungen
 Wir unterstützen in allen Steuerfragen
 Wir führen Wirtschaftsprüfungen durch
 Wir beraten Unternehmen und öffentliche Haushalte

DER MANN HINTER ŠKOF
MARTIN TOMOVSKI  IN DER SPUR

Der Lehrmeister ist Gorazd Škof, Martin Tomovski sein lernwil-
liger Schüler. Von dem 43-Jährigen soll der 20 Jahre jüngere 
Tomovski, auch in seinem zweiten Jahr bei den Eulen Lud-
wigshafen, lernen. Und wenn alles gut geht, 2021/22 auch der 
Nachfolger des Evergreens im Tor des Handball-Bundesligisten 
werden.

In Skopje daheim
Tomovski kam vor eineinhalb Jahr von HC Metalurg Skopje in 
die Pfalz. In Skopje ist er geboren, im Tor der  Nationalmann-
schaft Nord-Mazedoniens sammelt „Tomo“ internationale 
Erfahrungen, spielte in der laufenden EM-Qualifikation 
bislang  sehr stark. Durch den Corona bedingten WM-Verzicht 
Tschechiens rückte Nord-Mazedonien kurzfristig bei der WM in 
Ägypten nach. Mit dabei:  Martin Tomovski!

Die Bundesliga, die beste Liga der Welt, ist ein Stahlbad. 
Anfangs bildete der Neuzugang ein Gespann mit dem kaum 
älteren Stefan Hanemann. Beide erlebten einige Aufs und viele 
Abs. Das ging an die Nerven. Die Quoten der Torhüter stimmten 
zu oft nicht, dann erkrankte Hanemann schwer. Škof kam. Der 
Nothelfer tat der Mannschaft gut. Škof – ein väterlicher Freund. 
Und ein sehr guter Ratgeber. „Durch Gorazd Škof habe ich eine 
großartige Unterstützung. Das könnte nicht besser sein. Er  hilft 
mir sehr. Er ist so weit gereist, er hat so viel gesehen. Wir spre-
chen über alles“,  sagt Tomovski, der Radfahren und Campen 
als Hobbys nennt. Der 23-Jährige  lebt in einer Wohnung über 
der Geschäftsstelle der  Eulen in Friesenheim und hat verinner-
licht, dass Bundesliga harte Arbeit erfordert. Und das in jedem 
Training.

Sprachkenntnisse verbessert
„Ich freue mich hier zu sein“, sagt Martin Tomovski, der sein 
Deutsch in den letzten Monaten kontinuierlich verbessert hat, 
verstärkt Einsatzzeiten bekommt. Torwarttrainer Kevin Klier, 
elf Jahre die Nummer 1 der Eulen, ermutigt den Schlussmann, 
sieht viel Potenzial: „Martin ist noch sehr jung und besitzt eine 
super Technik.“ „Er ist ein junger, gut ausgebildeter Torhüter. 
Jetzt muss er da sein, jetzt muss er Leistung bringen, wenn Škof 
seine ,Breaks‘ braucht“, urteilt Trainer Ben Matschke.
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Ehrenamtliches Engagement gibt die Chance, Dinge zu bewe-
gen, etwas zu verändern, soziale Verantwortung zu überneh-
men, Leben und gesellschaftliche Prozesse mitzugestalten und 
etwas Sinnvolles zu tun. Bei den Eulen machen das ganz viele 
tolle Menschen, denn bevor sich an Heimspieltagen in der Eber-
thalle die Türen öffnen, das Licht angeht und zum Anwurf sieben 
unserer Jungs auf der Platte stehen, haben schon ganz viele 
Helfer, mit unterschiedlichen Aufgaben dafür gesorgt, dass das 
Spiel überhaupt stattfinden kann. Stellvertretend für alle, die uns 
unterstützen, möchten wir hier einige vorstellen, die einen festen 
Platz im Eulennest gefunden haben.

Bevor die Eberthalle zur Eberthölle werden kann, müssen eini-
ge Arbeiten schon einen oder zwei Tage vor dem Spiel erledigt 
werden, wie z.B. der Auf– und Abbau der LED-Bande rund um 
das Spielfeld. Zwei, die zum Aufbauteam gehören, sind Chris-
tian Hasert und Stefan Kraft, die aber zusätzlich noch weitere 
Aufgaben übernommen haben, wie den Aufbau der „Feuerton-
nen“ zum Spielereinlauf, Unterstützung des Ordnungsdienstes, 
oder durch die Corona-Pandemie, das Abkleben von Sitzplät-
zen. Auch beim „Verschönern“ der (aktuell leider) leeren Plätze 
mit Bannern, Bildern usw. haben sie mitgeholfen. Christian ist 
gefühlt schon ewig mit dabei und bezeichnet die Eulen einfach 
als Herzenssache. Er ist zusätzlich 2. Vorsitzender im Eulen 
Club 100, aktives Fanclub-Mitglied und unterstützt gerne un-
sere Jugendabteilung mit unterschiedlichen Aktionen. Stefan 
ist beeindruckt vom Gemeinschaftsgefühl bei den Eulen, dem 
Zusammenhalt und hat im Laufe der drei Jahre, die er dabei ist, 
viele neue Menschen kennengelernt und Freundschaften ges-
chlossen.

Marcus Altmann betreut, mit ein paar Jahren Unterbrechung, 
seit dem Aufstieg in die 2. Bundesliga 1996 die Schiedsrichter 
bei den Heimspielen. Er bereitet rund zwei Stunden vor Spiel-
beginn die Schiedsrichterkabine für die Schiedsrichter vor und 
stellt Getränke und eine Kleinigkeit zum Essen in die Kabine. 
Wenn die Schiedsrichter in die „Eberhölle“ kommen, nimmt er 
das Gespann in Empfang und begleitet es in die Kabine. Un-
terstützt wird er dabei von Hubert „Hubi“ Portz-Funke, der das 
Kampfgericht betreut, die Eingaben für die Anzeigetafel und das 
Austeilen der Aufstellung und Spielberichte für die Presssev-
ertreter übernimmt. Die familiäre Atmosphäre, sowie die Stim-
mung bei den Heimspielen in der Eberthölle macht für beide 
einen Teil der Faszination Eulen aus.

Schiedsrichter haben Marcus schon nach einem hektischen 
Spiel gesagt, dass sie hier bei einer vollen Halle mehr unter 
Druck stehen, als z.B. in Kiel oder Magdeburg. Ein besseres 
Lob kann es für die Eulenfans nicht geben.

Eines der Gesichter vom Fanshop im Foyer ist Sandra Heil. Die 
Eulen begleiten sie schon seit den Tagen vor dem damaligen 
Aufstieg in die 2. Handballbundesliga 1996 - oder begleitet 
Sandra die Eulen? Über diese vielen Jahre wurden viele Weg-
begleiter auch zu Freunden, und wenn ein Freund um Hilfe bit-
tet, sagt Sandra selten nein. So begann dann auch die Tätigkeit 
im Fanshop/Sektstand, wie man den Bereich in der Eberthalle 
mittlerweile kennt. In der Vor-Coronazeit (und hoffentlich bald 
wieder live und in Farbe) werden am Spieltag die Fanartikel vom 
Fanshop-Team ausgepackt und entsprechend am und auf dem 
Verkaufstresen drapiert. Ebenso wird der Sektstand vorbereitet, 

WIR FEIERN DAS EHRENAMT
DENN OHNE DIE VIELEN ENGAGIERTEN, FLEISSIGEN 
HELFER WÄRE BEI DEN EULEN VIELES NICHT MÖGLICH

damit sich insbesondere die Stammgäste an ‚ihrem‘ Treffpunkt 
wohl- und ‚zuhause‘ fühlen. Der Job im Fanshop endet nicht mit 
dem Schlusspfiff - Zusammenpacken, Abrechnung, Verladen 
etc. – das Team ist meistens noch ein bisschen länger in der 
Halle, wie viele andere Helfer auch. Manchmal kann Sandra ein 
paar Minuten während eines Spiels zuschauen, weil natürlich 
auch während der 60 Minuten der Fanshop wieder auf Vorder-
mann gebracht werden will. O-Ton Sandra: „Aber so ist das nun 
Mal und das ist auch jedem bewusst - und so auch vollkommen 
ok.“

„Hier ist Ludwigshafen… Hier ist die Eberthölle… Und wir sind 
die EEEUUULLLEEENN“, so begrüßen unsere Hallensprecher 
Thomas „Tom“ Repp und Thomas „Stübi“ Stüber kurz vor dem 
Spiel Mannschaft und Fans und sorgen dafür, dass wirklich alle 
in der Eberthölle Puls haben. Auch wenn die Spiele aktuell in 
einer leider leeren Halle ausgetragen werden müssen, lassen 
sie auch in dieser, für alle schwierigen, Situation keinen Dezibel 
nach und geben für die Mannschaft alles.  Auch Trainer Ben 
Matschke freut sich über das Engagement und Herzblut der 
„Eulenstimmen“: „Der Einsatz der Hallensprecher hilft uns un-
gemein, egal, ob die Musikeinspieler oder die Durchsagen der 
beiden. Tom und Stübi machen das überragend und geben uns 
ein Stück Vertrautheit. Gerade jetzt merkt man, wie wichtig das 
ist, weil sie uns die ganzen 60 Minuten supporten.“

Von den Stimmen zu unserem „Gesicht“ und das ist natürlich 
„DIE EULE“. Aber wer verbirgt sich eigentlich unter dem 
Kostüm…? Seit 2018 ist es Tim Stürmer. Von Anfang an war 
er von der guten Stimmung und der Mentalität der Fans beein-
druckt. Es macht ihm einfach Spaß, auf und neben der Platte 
zusammen mit den Fans die Spieler anzufeuern. Auch wenn er 
ca. 45 Minuten Fahrt zu jedem Heimspiel der Eulen hat, bereitet 
es ihm jedes Mal Freude, ca. 30 Minuten vor Spielbeginn in das 
Kostüm zu steigen. Nach einem Rundgang durch die Halle geht 
es nach einer kurzen Trinkpause auf die Platte, um zusammen 
mit den Fans die Spieler zu begrüßen. Nach dem Einklatschen 

benötigt er dann eine kurze Pause, um wieder Vollgas geben 
zu können und freut sich, wenn die Stimmung jeden einzelnen 
Fan mitreißt. Ein Dank von ihm geht an das Physioteam, welch-
es ihm Tape zum Befestigen des Kostüms zur Verfügung stellt 
und ihm auch oft beim Anziehen hilft. Tim: „Mein Motto lautet 
Eulen geben niemals auf. Erst nach dem Spiel findet man mich 
im Spielergang sitzend mit einem kalten Getränk in der Hand. 
Wenn man mich nach einem Spiel nicht sieht, kann man mich 
vielleicht aber riechen… Mit einer Dusche macht man mich in 
der Situation einfach glücklich. Es sind oft nur die kleinen Dinge, 
die mich erfreuen. Andere sagen, Du bist verrückt, doch ich 
sage: Ihr geht in die Sauna, ich habe meine eigene.“

Wer ein Ehrenamt ausübt, kommt unter Menschen, knüpft neue 
Kontakte und kann sich mit anderen austauschen. Wer gerne 
neue Leute unterschiedlichster Herkunft und ganz unabhängig 
vom Alter kennenlernt, ist bei den Eulen genau richtig.

 
Wir sind sehr dankbar für die großartige Unterstützung, die wir 
in den unterschiedlichsten Bereichen von ganz unterschiedli-
chen Menschen erfahren dürfen.

Wir müssen nicht nach Hilfe fragen, denn ihr seid einfach immer 
da und helft.
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Der Aufnahmeantrag für den EULEN-Club 100 kann im Internet unter eulen-ludwigshafen.de geladen werden!
Vorsitzender: Dieter Mayer, c/o TSG Bundesliga-Handball GmbH, Luitpoldstr. 42, 67063 Ludwigshafen, Telefon: 0621 549 3390-10, 
E-Mail: dieter.mayer@eulen-ludwigshafen.de 

CLUB100@EULEN-LUDWIGSHAFEN.DE

51

Wir machen aus Ihrem Haus ein Zuhause.
Innen- und Außenputzarbeiten
Fassadenrenovierungen- 
und dämmungen

Schallschluck
Brandschutzarbeiten

AbgehängteDecken
LeichteTrennwände

sprenger-ludwigshafen.deTel.: 0621 695259

 RESTAURANT

LA MAISON
 chez kudi

Kohlhof 9
67117 Limburgerhof   info@golfpark-kurpfalz.de
Telefon: +49 0 6236 47 94 90 golfpark-kurpfalz.de 

Gastronomie: täglich ab 10 Uhr
Küche: täglich von 11 bis 22 Uhr
Kleine Karte: täglich von 15 bis 17 Uhr

Unbenannt-1   1 22.10.19   14:24

Josef Kaiser GmbH
Torfstecherring 1
67067 Ludwigshafen

E-Mail buero@josef-kaiser.com
Telefon +49 621 5295025
Fax +49 621 532694

www.josef-kaiser.com
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Wer Mitglied im Eulen Club 100 wird, hilft nicht nur den Handbal-
lern, sondern unterstützt soziale Projekte auf vielfältige Art und 
Weise und engagiert sich so immer wieder auch für den guten 
Zweck.

Egal ob VIP-Karten Verlosungen, Spendenaktionen durch 
Losverkäufe bei Heimspielen, Benefizspielen oder Typisierungs- 
aktionen im Rahmen eines Eulen-Heimspiels, der Eulen Club 
100 findet immer wieder kreative Ideen, um soziale Projekte zu 
fördern.

Eine der letzten Aktionen fand beim Heimspiel gegen die SG 
Flensburg-Handewitt statt, als mit einer großen Weihnachts- 
tombola ein Rekordergebnis erzielt werden konnte. Die 2.350 
Zuschauer in der komplett ausverkauften Eberthalle sorgten 
dafür, dass die Tombola ein voller Erfolg wurde und die insges-
amt 2.350 Lose in kürzester Zeit vollständig vergeben waren. 
5.000 Euro kamen dabei zusammen, die zugunsten der "Unfal-
lopfer von Trippstadt" eingenommen wurden.

•	 Neben dem Engagement für den guten Zweck wird aber 
auch die Eulen-Mannschaft unterstützt: Gezielte Förderung 
des Spielerkaders durch die Übernahme von Spielerpatro-
naten (Alexander Falk).

•	 Beteiligung des EULEN CLUB 100 als „Sponsor of the Day“ 
während eines Eulen-Heimspiels

•	 Unterstützung bei der Finanzierung von Spielertransfers

•	 Finanzierung von speziellen Mannschaftsevents
•	 Finanzielle Unterstützung der Rheintal-Eulen bei der Or-

ganisation von Fanbussen zu Auswärtsspielen
•	 Auch das Sommertrainingslager der Eulen im August in Ös-

terreich wurde durch den Eulen Club 100 ermöglicht, wofür 
Trainer, Mannschaft und Geschäftsführung sehr dankbar 
waren.

Leider können aufgrund der immer noch anhaltenden Coro-
na-Pandemie nicht alle Projekte, wie gewohnt, geplant und 
umgesetzt werden.

Dennoch möchte sich Der EULEN Club 100 auf diesem Weg 
recht herzlich bei allen Helfern für ihr Engagement und den 
Spendern für ihre großzügigen Zuwendungen bedanken.

Förderung von sozialen Projekten, Engagement für den guten 
Zweck und gleichzeitige Unterstützung des Spitzensports in der 
Region schließen sich nicht aus – im Gegenteil – der Eulen Club 
100 verbindet diese Aktivitäten perfekt und wird sich für diese 
auch in Zukunft einsetzen.

Wer also die Eulen unterstützen und sich darüber hinaus sozial 
engagieren möchte, ist beim Eulen Club 100 genau richtig.

Weitere Informationen findet ihr auf https://eulen-ludwigshafen.
de/fans/eulen-club-100/

SOZIALE VERANTWORTUNG LEBEN
UNTERSTÜTZE DIE EULEN UND WERDE MITGLIED IM 
EULEN CLUB 100
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WWeennnn  aalllleess  nniicchhtt  ssoo  
llääuufftt  wwiiee  dduu  ddeennkksstt,,  
ddaannnn  ddeennkkee  aannddeerrss!!

MMiitt  HHCC  mmeennttaall
SSttaarrkk  iimm  rriicchhttiiggeenn

MMoommeenntt

WWeennnn  aalllleess  nniicchhtt  ssoo  
llääuufftt  wwiiee  dduu  ddeennkksstt,,  
ddaannnn  ddeennkkee  aannddeerrss!!  
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DIE BESTEN 
BILDER DER 
SAISON 

20/21
57
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AUSWÄRTSSPIELE
SG Flensburg-Handewitt
FLENS-ARENA, Campusallee 2, 24943 Flensburg
Fassungsvermögen: 6.300 Plätze, Entfernung: 732 km

THW Kiel
Wunderino-Arena Kiel,Europaplatz 1, 24103 Kiel
Fassungsvermögen: 13.500 Plätze, Entfernung: 672 km

Füchse Berlin
Max-Schmeling-Halle, Am Falkplatz 1, 10437 Berlin
Fassungsvermögen: 11.900 Plätze, Entfernung: 634 km

SC Magdeburg
GETEC Arena, Berliner Chaussee 32, 39114 Magdeburg
Fassungsvermögen: 7.782 Plätze, Entfernung: 507 km

SC DHfK Leipzig
Quarterback Immobilien ARENA Leipzig, 
Am Sportforum 2, 04105 Leipzig
Fassungsvermögen: 6.500 Plätze, Entfernung: 467 km

TSV Hannover-Burgdorf
Swiss Life Hall Hannover, Expo Plaza 7, 30539 Hannover
Fassungsvermögen: 9.800 Plätze, Entfernung: 423 km

TBV Lemgo Lippe
Phoenix Contact arena Lemgo, Bunsenstraße 39, 32657 Lemgo
Fassungsvermögen: 4.861 Plätze, Entfernung: 384 km

GWD Minden
KAMPA-Halle, Hahler Straße 112, 32427 Minden
Fassungsvermögen: 4.059 Plätze, Entfernung: 437 km

MT Melsungen
Rothenbach-Halle, Damschkestraße 55, 34121 Kassel
Fassungsvermögen: 4.300 Plätze, Entfernung: 272 km

HSG Wetzlar
Rittal Arena, Wolfgang-Kühle-Straße 1, 35576 Wetzlar
Fassungsvermögen: 4.421 Plätze, Entfernung: 149 km

Rhein-Neckar Löwen
SAP Arena, An der Arena, 68163 Mannheim
Fassungsvermögen: 13.200 Plätze, Entfernung: 11km

HC Erlangen
Arena Nürnberger Versicherungen,
Kurt-Leucht-Weg 11, 90471 Nürnberg
Fassungsvermögen: 8.308 Plätze, Entfernung: 248 km

TVB 1898 Stuttgart
Porsche-Arena Stuttgart, Mercedesstraße 69, 70372 Stuttgart
Fassungsvermögen: 2.251 Plätze, Entfernung: 139 Km

THW Kiel

SG Flensburg-Handewitt

TSV GWD Minden

TBV Lemgo Lippe
SC Magdeburg

SC DHfK Leipzig
HSG Wetzlar

MT Melsungen
Bergischer HC

TUSEM Essen

TVB Stuttgart

HC Erlangen
Rhein-Neckar Löwen

HSC 2000 Coburg

FA! Göppingen

HBW Balingen-Weilstetten

HSG Nordhorn-Lingen Füchse Berlin

TSV Hannover-Burgdorf

Frisch Auf! Göppingen
EWS Arena, Nördliche Ringstraße 87, 73033 Göppingen
Fassungsvermögen: 5.600 Plätze, Entfernung: 193 km

Bergischer HC
Klingenhalle Solingen, Kotter Straße 9, 426555 Solingen
Fassungsvermögen: 2.491 Plätze, Entfernung: 273 km

HBW Balingen-Weilstetten
Sparkassen-Arena Balingen, Auf Stetten 1, 72336 Balingen
Fassungsvermögen: 2.350 Plätze, Entfernung: 213 km

HSG Nordhorn-Lingen
Emsland Arena Lingen, Lindenstraße 24a, 49808 Lingen
Fassungsvermögen: 4.300 Plätze, Entfernung: 439 km

HSC 2000 Coburg
HUK-Coburg arena Coburg, Oudenaarder Str. 1, 96450 Coburg
Fassungsvermögen: 3.530 Plätze, Entfernung: 309 km

TUSEM Essen
Sporthalle am Hallo Essen, Ernestinenstraße 57, 45141 Essen
Fassungsvermögen: 3.800 Plätze, Entfernung: 312 km
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EULEN-APOTHEKE
Jürgen Betzold

Kreuzstr. 2
Ecke Sternstr.

67063 Ludwigshafen
Telefon: 0621/69 53 16
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HLZ – Aufbau läuft auf Hochtouren

Seit vor neun Monaten die Verantwortlichen der TSG Friesen-
heim und des TV Hochdorf den Zusammenschluss aller männ-
lichen Handballmannschaften zum Handball-Leistungszentrum 
zum Start der Saison 2021/22 beschlossen haben, laufen die 
Vorbereitungen hinter den Kulissen auf Hochtouren. Unsere 
HLZ-Redaktion interviewte die beiden Vorstandsmitglieder des 
HLZ, Martin Fabian und Stefan Deffert, zum Stand der Dinge.

Das Interview könnt Ihr über Facebook 
https://www.facebook.com/hlzfriesenheimhochdorf 

oder auch über die jeweiligen Homepages der beiden 
Stammvereine abrufen: TSG: https://bit.ly/3oxcRsH
TVH: https://bit.ly/3aax6ay 
 

HLZ-Spieler vermehrt in RLP-Auswahl vertreten

In der heutigen Zeit sind positive Meldungen, in Bezug auf den 
Sport, verständlicherweise sehr selten geworden. Überraschend 
war dann schließlich auch die Tatsache, dass sich die Verant-
wortlichen der Rheinland-Pfalz-Auswahl – kurz RLP-Handball – 
gegen Ende des Jahres 2020 meldeten, um mitzuteilen, dass 
der Deutsche Handballbund im Frühjahr 2021 die Sichtung für 
die Jugendnationalmannschaft unter besonderen Bedingungen 
durchführen möchte. 

Aufgrund dieser Tatsache nahm RLP-Handball zu Beginn des 
Jahres mit den Spielern der Jahrgänge 2005 und jünger das 

Training unter strengen Vorgaben und regelmäßigen Testungen 
auf. Für die jeweils am Wochenende stattfindenden Lehrgänge 
wurden von Landestrainer Jan Ludwig 23 Spieler aus den Ver-
bänden des Rheinlands, Rheinhessens und der Pfalz einge- 
laden. 

Hier kommt schließlich die für uns positive Meldung ins Spiel: 
Insgesamt wurden 10 Spieler aus dem neugegründeten Hand-
ballleistungszentrum Friesenheim/Hochdorf nominiert. Somit 
ergibt sich für Lucian Rummel, Nicolai Winheim, Lennard Fink, 
Johannes Hertel, Ben Stolle, Lukas Gerstner, David Wolsiffer, 
Jannis Johannböke, Maximilian Stadel und Loris Piccoli die 
Möglichkeit sich in den nächsten Wochen in den Fokus der 
Landestrainer zu spielen, um für den endgültigen Kader der 
DHB-Sichtung nominiert zu werden. Wir freuen uns für unsere 
Jugendlichen, dass ihre erbrachten Leistungen positiv wahrge-
nommen wurden und dass sie in dieser schwierigen Zeit das 
Privileg erhalten, an einem Training teilnehmen zu dürfen. 

Drücken wir die Daumen, dass der ein oder andere es zur Sich-
tung schafft!

UNSER VEREIN
TSG FRIESENHEIM

FÖRDERER DES
NACHWUCHSHANDBALLS

Liebe Eulen-Fans,

dies ist wohl die verrückteste Saison, die wir je erleben mussten 
und die Gründe hierfür sind uns allen bekannt.

Die Pandemie hat uns leider fest im Griff.

Uns als Fan-Club fehlt einfach alles. Wir dürfen unsere Mann-
schaft in der eigenen Halle nicht unterstützen, wir dürfen aus 
unserer geliebten Eberthalle nicht die gefürchtete Eberthölle 
machen, wir dürfen keine Auswärtsfahrten organisieren, wir 
können keine Fan-Club Sitzungen durchführen, wir können 
keine Veranstaltungen bzw. Aktionen planen, da diese nicht 
stattfinden dürften usw. Und das schlimmste daran ist, wir kön-
nen und dürfen uns nicht sehen. Die sozialen Kontakte liegen 
sprichwörtlich auf Eis, leider.

ABER: Die Hoffnung stirbt zuletzt und Aufgeben ist keine 
Option.

Denn: Wir sind bereit, wenn der Startschuss fällt und wir uns 
wieder in der Halle sehen dürfen, wenn wir endlich wieder un-
sere Mannschaft nach vorne treiben können, wenn wir all diese 
Dinge wieder tun dürfen welche uns auszeichnen, um die not-
wendigen Punkte für das Wunder 4.0 zu holen. Schließlich wol-
len wir ein letztes Kapitel in der Ära Ben Matschke schreiben, 
welches einen positiven Verlauf hat.

Wir glauben daran!!!!! 

In diesem Sinne hoffen wir gemeinsam, dass dieser Spuk bald 
ein Ende hat.

Bleibt gesund denn wir freuen uns auf EUCH!

Euer Fan-Club Rheintal-Eulen#17 
https://die-eulen.de/fans/rheintal-eulen/
https://stefan-mayer-reisen.de/

Folgt uns jetzt auch auf Instagram unter: rheintaleulen17

Wir stehen für Leidenschaft, Emotionen, Stimmung 
und sind mit Herzblut dabei!

IM HERZEN IMMER DABEI
DER FAN-CLUB RHEINTAL-EULEN#17
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S H A R E

T H E

G A M E

CHALLENGE
ORDINARY

Im medizinischen Bereich sind die Eulen so erstklassig auf-
gestellt und breit aufgestellt, dass wir auch im zweiten Eulen-
spiegel einen Blick auf das Gesundheitsteam werfen und wei- 
tere Mitglieder vorstellen.

Dr. Uwe Himmighöfer ist seit 2019 der Radiologe im Gesund-
heitsteam der Eulen, und Gründer der Radiologie Vorderpfalz, 
die mit ihren Standorten in Ludwigshafen (2x), Frankenthal, Bad 
Dürkheim Grünstadt und Speyer eines der führenden Radiolo-
gie Unternehmen in der Vorderpfalz ist und dabei rund 90 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt.

Insbesondere bei Verletzungen der Spieler ist er gefragt und 
oftmals ist hierbei schnelles Handeln und Behandeln nötig. So 
kommt es schon Mal vor, dass er nach Auswärtsspielen direkt 
aus dem Mannschaftsbus angerufen wird, um direkt für den 
nächsten Tag einen Termin zu vereinbaren.

Auch bei den Heimspielen in der Eberthalle ist er fast immer 
dabei und wenn er über die Eulen spricht, merkt man ihm seine 
Begeisterung an: „Ich bin froh, ein Teil dieses tollen Teams 
sein zu dürfen, denn mir gefällt besonders die einzigartige und 
familiäre Atmosphäre bei den Eulen.“

Für den Orthopädie Schuhmacher Meister Christoph Trautmann, 
mit Firmensitz in Schwetzingen, ist es mit seinem Team bereits 
die dritte Saison mit den Eulen. Als Erster in Deutschland setzt 
Trautmann in den achtziger Jahren den Computer als Hilfsmit-
tel zur Vermessung der Füße ein. Der traditionelle Gipsabdruck 
wurde so durch die genauere Messtechnik ersetzt. Dies war ein 
gewaltiger Vorsprung für die optimale Versorgung unserer Kun-
den und Patienten. Durch den erfolgreichen Einsatz im Spitzen-
sport werden die erzielten Ergebnisse ständig verbessert und 
die eingesetzten Techniken optimiert. Dieses Know-how und 

die langjährige Erfahrung stehen auch den Eulen somit unein-
geschränkt zur Verfügung. Zwei Tage werden zu Saisonbeginn 
durchterminiert und für jeden Spieler eine Bewegungsanalyse 
erstellt.

Obwohl Christoph Trautmann in der Regel eine 90 – 100 Stun- 
den Arbeitswoche hat, ist er so oft es geht auch bei Spielen 
dabei. Auch wenn er selbst kein Handballer ist, hat ihn die über-
ragende Stimmung in der Eberthölle sofort in seinen Bann gezo-
gen und er fühlt sich in der Eulen-Familie sehr wohl.

Den komplexen Bereich Physiotherapie deckt Christian Simon 
mit seinem Team ab. Seit 2017 betreuen sie die Spieler der Eu-
len und dabei geht das Engagement weit über das Behandeln 
von Verletzungen hinaus, denn die ganze Praxis steht zu ein-
hundert Prozent hinter dem Projekt Eulen Ludwigshafen und ist 
mit Leib und Seele dabei. Für die Spieler sind an sieben Tagen 
in der Woche praktisch rund um die Uhr fixe Zeiten reserviert. 
Tina Lerzer, Michael Sahm und Carsten Zotz betreuen im Wech-
sel die Mannschaft an Spieltagen in der Halle und Christian Si-
mon ist hauptsächlich für die verletzten Spieler in der Praxis 
zuständig. „Die Betreuung bei den Auswärtsspielen ist für mich 
und mein Team eine große Herausforderung, denn mit An- und 
Abreise ist einer meiner Mitarbeiter teilweise zwei Tage mit der 
Mannschaft unterwegs. Und wenn Spiele dann kurzfristig ver-
legt werden, muss auch der Behandlungsplan unserer Patienten 
geändert werden. Das funktioniert nur, wenn alle mit viel Leiden-
schaft, Herzblut und Energie als 24/7-Physio-Team dabei sind“, 
berichtet uns Christian Simon.

Die Eulen sind froh, so ein starkes und kompetentes Gesund-
heitsteam an ihrer Seite zu wissen und bedanken sich bei allen 
für den unermüdlichen Einsatz.

ERSTKLASSIGE KOMPETENZ IN ALLEN 
MEDIZINISCHEN BEREICHEN
DAS GESUNDHEITSTEAM DER EULEN – KLAPPE DIE 2.
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Die Eulen stehen dafür, junge Talente zu fördern, zu entwickeln 
und ihnen eine Perspektive zu geben. Das gilt aber nicht nur für 
den sportlichen Bereich, sondern auch auf der Geschäftsstelle 
kann man in Form eines Praktikums in den späteren Arbeitsall- 
tag hineinschnuppern und dieses Angebot haben schon viele 
Studenten genutzt.

Einer von ihnen ist Kim Rileit, der von August 2018 bis Juni 
2019 als Student für Fußball- und Sportbusiness sein Prakti-
kum bei den Eulen absolviert hat und aktuell im Volontariat beim 
Wochenblatt ist. „Ich bin sehr dankbar für meine Zeit bei den Eu-
len, denn ich konnte hier viele Erfahrungen sammeln, erleben, 
was Stressbelastung bedeutet und war selbst überrascht, dass 
ich schon nach kurzer Zeit selbst zur 24/7-Eule geworden bin. 
Jeden der hier ein Praktikum macht, erwartet ein sehr familiäres 
Umfeld. Ich habe viele neue Freundschaften geschlossen und 
habe eine so große Verbundenheit noch nie erlebt“, berichtet 
Kim am Telefon. Wenn es seine Zeit erlaubt, geht er immer noch 
zu den Heimspielen in die Eberthalle oder verfolgt die Spiele im 
Eulen-Live Ticker auf Facebook.

Auch Malte Metz hat nach seinem Abitur einen Bundesfreiwilli-
gen-Dienst (BfD) bei der TSG Friesenheim mit der Kooperation 
bei den Eulen absolviert und anschließend ein Psychologie-
studium an der Universität Koblenz-Landau begonnen. „Ich war 
zwei bis drei Mal in der Woche in der Geschäftsstelle und habe 
in vielen unterschiedlichen Bereichen geholfen. Außerhalb der 
Geschäftsstelle habe ich bei den Heimspieltagen geholfen und 
war mit verschiedenen Spielern bei mehreren Kindergärten und 
Grundschulen, um den Kindern den Handball etwas näher zu 
bringen. Was ich durch die Zeit in der Geschäftsstelle für mein 
eigenes Leben, und vor allem mein jetziges Studium besonders 
mitnehme, ist, dass man seine Arbeit am besten dann ausführt, 

wenn man diese mit Freude und Leidenschaft macht und man 
dann auch gerne ein paar Überstunden in Kauf nimmt. Dazu 
kommt, dass man in einer gut funktionierenden Gruppe einfach 
viel mehr erreichen kann, als man es alleine je könnte.“

Auch bei Praktikumsstellen schlägt ‚Murphys Gesetz‘ oft zu, 
denn die besten Stellen sind gerne weit entfernt vom Wohnort. 
So geht es auch Marius Marthold, der noch bis Ende Februar 
auf der Geschäftsstelle ist, denn er kommt aus Eibach in Nürn-
berg. Aber auch hier wurde mit einer Ein-Zimmer-Wohnung, die 
vom Eulen-Partner GAG zur Verfügung gestellt wird, schnell 
eine Lösung gefunden. Er absolviert das Praktikum im Rahmen 
seines Praxissemesters und studiert im 5. Semester Ressort-
journalismus mit Schwerpunkt Sport. Marius ist in erster Linie für 
die Kommunikation zuständig. Dazu gehört nicht nur die mediale 
Vorbereitung und Nachbereitung eines Spieltags, sondern auch 
die Kommunikation von neuen Partnern und Partnerleistungen, 
sowie die mediale Versorgung am Spieltag selbst über Postings 
und Stories. Darüber hinaus verwaltet er die Info-Mailadresse, 
bearbeitet sämtliche Anfragen oder leitet diese ggf. an den/die 
dafür zuständige/n Mitarbeiter/in weiter. Zu Beginn der Saison 
(mit Zuschauer) half Marius auch bei der Organisation und Um-
setzung der Heimspiele, aktuell ist das in dem Ausmaß aber 
nicht mehr notwendig.

Das Eulennest nach ihrem Praktikum gar nicht mehr verlas-
sen wollte Julia Ost, die mittlerweile fester Bestandteil des Ge- 
schäftsstellen-Teams und u.a. für die Heimspielorganisation & 
Events zuständig ist. 2018 ist Julia im Rahmen ihres Masterstu- 
diums zu den Eulen gekommen und ihr war sofort klar, dass sie 
in ein absolut sympathisches Team gekommen ist und hat sich 
von Anfang an sehr wohl gefühlt. Ihr ist aber auch schon ab dem 
ersten Tag klar geworden, dass ein Praktikum bei den Eulen 
nicht heißt, Kaffee zu kochen oder Blumen zu gießen, sondern 
direkt auch Verantwortung zu übernehmen, denn man bekom-
mt sofort eigene Aufgabengebiete. „Ich hatte aber auch immer 
das Gefühle, dass man sich trauen und auch Fehler machen 
darf und seine eigenen Ideen einbringen kann. Bei den Eulen 
ist man nicht „nur“ Praktikant, sondern ein vollwertiges Team-
mitglied und das hat mir sehr viel Vertrauen gegeben“, erzählt 
uns Julia in einer Sprachnachricht, die gespannt ist, wohin ihre 
Reise noch geht.

Die Eulen sind stolz, dass sie schon viele junge Menschen, zu-
mindest auf einer kleinen Etappe, auf ihrem Weg in das Berufsle-
ben begleiten durften und freuen sich, dass aus Praktikanten 
Freunde wurden und der Kontakt zu ihnen nie abgerissen ist.

„PROBIEREN GEHT ÜBER STUDIEREN“
EIN PRAKTIKUM BRINGT DICH BEI DEN EULEN HINTER 
DIE KULISSEN

EULEN ONLINE
Folgt uns auf:

eulenludwigshafen

eulenludwigshafen

Eulen Ludwigshafen
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@hummel_training hummel.net

_Extraordinary energy return

_Lightweight

_Long-lasting comfort

Bevor ihr die gedruckte Ausgabe in den Händen haltet, die digi- 
tale Ausgabe als PDF-Datei von unserer Homepage herunter-
ladet oder genau diesen Satz jetzt lesen könnt, sind viele Men-
schen über mehrere Tage mit der Erstellung beschäftigt.

Am Anfang steht immer die Festlegung des Inhaltes: Welche 
aktuellen Themen sollen behandelt werden, welche feste, wie-
derkehrenden Rubriken haben wir und wo benötigen wir Fotos? 
Bevor diese aber mit Inhalten gefüllt werden können, muss erst 
jeweils die Seiten- und Zeichenanzahl der einzelnen Artikel fest- 
gelegt werden. Auch die Anzeigen unserer Werbepartner müs-
sen entsprechend platziert werden, damit ein stimmiges und 
rundes Endprodukt entstehen kann.

Schnittstelle zwischen allen Mitwirkenden und der Marketing- 
agentur ideenKiND, die für Design, Konzept und Gestaltung 
bis zur Druckvorstufe zuständig ist, ist Julia Ost auf der Eulen- 
Geschäftsstelle, die alle anfallenden Arbeiten koordiniert und 
den pünktlichen Ablauf immer im Auge hat. Sind die Themenge-
biete aufgeteilt, machen sich mehrere Redakteure an die Arbeit 
und setzen die Vorgaben und Ideen in Inhalte um. Hintergründe 
und Informationen werden recherchiert, Gespräche und Inter-
views geführt und die Texte formuliert. Erschwert werden alle 
Arbeiten durch die Corona-Pandemie, denn persönliche Kon-
takte werden natürlich vermieden und alles muss mit Mails,  
Telefonaten oder auch Videokonferenzen umgesetzt werden.
Das alles hört sich logisch und komplett durchstrukturiert 

an, aber es kann immer wieder vorkommen, dass kurz vor 
Redaktionsschluss Inhalte gestrichen, hinzugefügt oder 
geändert werden müssen. Hier ist von allen Flexibilität, 
schnelles Handeln, Umdenken und auch die ein oder andere 
Nachtschicht gefragt.

Liegen alle Berichte, Fotos und Anzeigen vor, beginnt der ar-
beitsintensive Teil für Tanja Krebs und das Team der Marke- 
tingagentur ideenKiND, die den Eulenspiegel gestalten, letzte 
Fragen und Korrekturen mit Julia Ost abstimmen und die finalen 
Daten an die Druckerei Kern geben, die sich darum kümmern, 
dass das fertig gedruckte Produkt nach der Druckfreigabe auch 
pünktlich bei den Eulen landet.

Auch diese Ausgabe gibt es in gedruckter Form, wenn auch 
nicht bei einem Heimspiel in der Eberthalle mit der gewohnten 
Auflage, sondern sie wird in verschiedenen Geschäften und Un-
ternehmen in und um Ludwigshafen ausgelegt, denn wir wissen, 
dass der Eulenspiegel bei Fans und Partnern gleichermaßen 
sehr beliebt ist und für uns ein Medium, um euch aktuell und 
umfassend zu informieren.

VON DER IDEE BIS ZUR FERTIGEN 
AUSGABE
WIE ENTSTEHT EIGENTLICH DER EULEN-SPIEGEL?
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